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Dr. Karl Bauer, der Gleisdor-
fer Kulturreferent, war Mitte 
September mit einer österrei-
chischen Delegation im Koso-
vo und hat uns eine fulminante 
Fotoreportage von einer fulmi-
nanten Eröffnung einer interna-
tionalen Ausstellung in Prizren 
mitgebracht, an der auch fünf 
steirische Künstler – auch aus 
unserer Region – mit ihren Wer-
ken beteiligt sind.

Mag. Herbert Kampl

Am 15.9. fand in Prizren, Koso-
vo, die Eröffnung des 21. Inter-
nationalen Kulturfestivals „Das 
Erwachen der Kunst“ statt, an 
dem erstmals fünf steirische 
Künstler:innen teilnahmen: Die 
Maler:innen Michaela Knittel-
felder-Lang, Elisabeth Gschiel, 
Gilbert Kleissner sowie die Pho-
tographen Christian Strassegger 
und Peter Wagner. Sie zeigten 
unter dem Titel „Austrian Mo-
dern Art“ interessante, passende 
Motive und Techniken in hoher 
Qualität, die für derzeit aktuelle 
Entwicklungen in Österreich, 
aber auch im Kontext zu den al-
banischen Ländern stehen. 
Die Eröffnung wurde im 
Lumbashi-Kino durchge-
führt, wo das alljährliche DO-
KU-Film-Festival stattfindet. 
Prizren ist die alte Königsstadt 
aller Albaner, in der viele Kultu-
ren und Religionen ineinander-
fließen und sie zu einem einzig-

Fulminante Ausstellung in Prizren mit 5 steir. Künstler:innen
artigen Weltkulturerbe machen. 
Mit ihrer großen türkischen 
Minderheit bietet sie heute noch 
viel orientalisches Flair, wobei 
die Geschichte der Türkei von 
Joseph Hammer von Purgstall 
auf Schloss Hainfeld in der Stei-
ermark geschrieben wurde - so 
wie sie auch heute noch als his-
torische Basis dient!
Als Ehrengäste waren die Vi-
ze-Premierministerin und der 
Kulturminister des Kosovos, 
der türkische Konsul sowie der 
Bürgermeister von Prizren an-
wesend, die vom Organisator 
und Künstler Prof. Ethem Bay-
mak begrüßt und durch das Pro-
gramm geführt wurden. 
In seinen Grußworten nahm der 
Kurator des österreichischen 
Beitrags, Karl Bauer, auf das 
Jubiläum zur 110-jährigen Un-
abhängigkeit des Nachbarlan-
des Albanien Bezug, woran die 
k.u.k. Österr.-Ungar. Monarchie 
einen wesentlichen Anteil hatte 
und zuvor über kurze Zeit den 
Norden Albaniens regierte. Dies 
ist mit den hier ausgestellten 
Werken in Tirana im März wür-
dig gefeiert worden. Dazu wur-

de auch ein sehr professioneller 
Kunstkatalog angeboten, der 
beim interessierten Publikum re-
ges Interesse fand und die zeitge-
nössische österreichische Kunst 
wie auch deren Hintergründe 
aufzeigte. Ein weiterer Sinn in-
ternationaler Ausstellungen ist 
es, fremde Länder und ihre Men-
schen mit anderem kulturellen 
Hintergrund kennenzulernen 

und sich mit der dortigen Kul-
turszene zu vernetzen. Dabei ist 
es uns gelungen, Österreich gut 
zu vertreten 
und einen posi-
tiven Eindruck 
zu vermitteln.
Weitere Aus-
steller:innen 
kamen aus 
A l b a n i e n , 
Deutschland, 
Kanada, Koso-
vo, Monte-
negro, Nord-
mazedonien, 
Türkei und 
Serbien. Im 
Anschluss an 

die eigene Ausstellung in Priz-
ren besuchten wir das 12. Inter-
nat. Festival EURO KOSOVA 
ART in der Nähe von Pristina, 
wo über 30 Künstler:innen eine 
Woche lang in einem Hotel leb-
ten und arbeiteten, sowie die 
Nationalgalerie in Pristina mit 
einer aktuellen Ausstellung ei-
ner regionalen postmodernen 
Künstlerin. 
Als Begleitprogramm besuchten 
wir noch das serbisch-orthodoxe 
Kloster in Decan, die National-
bibliothek und die Österreichi-
sche Botschaft in Pristina.

Dr. Karl Bauer 

... mit dem türkischen Konsul...
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Ob in Gesundheitsfragen, wenn es um die richtige Altersvorsorge oder die 
Absicherung des eigenen Besitzes geht: Die Steirer:innen möchten sich 
umfassend abgesichert wissen. Dadurch steigt der Bedarf an kompeten-
ten Versicherungsberater:innen. Die Wiener Städtische in der Steiermark 
sucht aktuell motivierte Persönlichkeiten, die das Team verstärken! 

Verlässlicher Partner in vielen Lebenslagen
Das Berufsbild von Versicherungsberater:innen besticht durch viele Vor-
teile: Der Berufsalltag ist vielfältig und abwechslungsreich. Denn man 
trifft täglich auf unterschiedliche Persönlichkeiten, die sich in individuel-
len Lebenssituationen befinden. Auf diese gilt es sich als Versicherungs-
berater:in im Beratungsgespräch einzustellen, um für jede:n Kund:in den 
passenden, maßgeschneiderten Versicherungsschutz zu finden. Im Bera-
tungsgespräch setzt die Wiener Städtische bereits seit vielen Jahren auf 
ein umfassendes Digitalisierungskonzept. Mit digitalen Tools, die die:den 
Versicherungsberater:in im Beratungsgespräch unterstützen, verbindet das 
Unternehmen das Beste aus der Online- und Offline-Welt. Versicherungs-
berater:innen sind für ihre Kund:innen zudem wichtige Vertrauensperso-
nen und begleiten sie im Idealfall ein Leben lang. 

Zahlreiche Benefits und gute Perspektiven 
Wer sich für die Wiener Städtische entscheidet, profitiert von einem si-
cheren Arbeitsplatz, Top-Karrierechancen und guten Verdienstmöglich-
keiten. Zu Beginn durchläuft jede:r Mitarbeiter:in eine Grundausbildung, 
die umfassend auf den Job vorbereitet. Aber auch danach wird Aus- und 
Weiterbildung großgeschrieben und die Entwicklung der Mitarbeiter:in-
nen gefördert. Als stabiler Arbeitgeber bietet die Wiener Städtische den 
Mitarbeiter:innen ein fixes Angestelltenverhältnis und eine hohe soziale 
Absicherung. Außerdem wird großer Wert daraufgelegt, die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie zu unterstützen, unter anderem mit flexiblen Ar-
beitszeiten, Gleitzeitregelungen, dem Papamonat oder der Papakarenz. 
Wer sich für eine Karriere im Versicherungsvertrieb interessiert, sollte 
kommunikativ und sozialkompetent sein, außerdem über Verantwortungs-
bewusstsein und Eigenorganisation verfügen. Künftige Versicherungs-
profis sind außerdem engagiert und zielstrebig, leistungsorientiert und 
flexibel. Gesucht werden sowohl Neu-, Quer- und Wiedereinsteiger:innen  
als auch Lehrlinge. Für jede:n gelten von Anfang an dieselben Chancen. 
Worauf es ankommt, sind Engagement und Einsatz! 

Karriere machen bei der 
Wiener Städtischen 
Die Wiener Städtische zählt nicht nur zu den führenden Versicherungsunternehmen in der Steiermark, sondern 
ist auch ein attraktiver Arbeitgeber: Spannende, abwechslungsreiche Tätigkeiten, gute Aufstiegschancen und 
zahlreiche Benefits sind nur ein paar Gründe, die für eine Karriere im Unternehmen sprechen.

Geschäftsstelle  
in Weiz feiert Geburtstag 
Im Herbst gibt es Grund zur Freude: Die 
Geschäftsstelle der Wiener Städtischen in Weiz 
feiert Jubiläum am Standort in der Energiestraße 2.  
Vor vier Jahren wurde die Geschäftsstelle samt 
Zulassungsstelle im Gebäude von Vogl + Co 
bezogen und feierlich eröffnet. Aktuell sind hier 
zwei Mitarbeiter:innen und ein Lehrling für die 
Kund:innen tätig. 
Das Team in Weiz soll weiterwachsen: 
Gesucht werden zwei Mitarbeiter:innen für den 
Vertrieb. Alle Informationen zum Job und die 
Online-Bewerbung findet man auf guterjob.at.
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Das Regionalitätsprin
zip ist fest in unserer 
Unternehmensphiloso
phie verankert. Die Nähe 
zu unseren Kund:innen 
sowie die Betreuung durch 
kompetente Berater:innen 
sind essenziell für Kunden
service auf höchstem 
Niveau. Deswegen suchen 
wir Persönlichkeiten, die 
unser Team verstärken!“

Stefan Gressel-Tieber  
Gebietsleiter der Wiener  

Städtischen in der Steiermark 
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten-
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Vorweg gleich eine kleine Ge-
schichte (das lieb ich selber 
am meisten in Büchern). Also: 
Ein Räuberhauptmann in Asien 
hörte, dass es tief in den Wäl-
dern einen Einsiedler gab, der 
einen ganz besonders wertvol-
len Stein besitzen sollte. Den 
wollte er natürlich haben. Er 
rief seine Komplizen zusam-
men, um den Stein zu holen. 
In großer Zahl und schwer be-
waffnet. Fest entschlossen, die-
sen Stein zu erobern. Und so 
ritt die Bande in den Wald, um 
den Einsiedler zu finden und 
um den Stein zu erbeuten. Als 
sie ihn nach mühevoller Suche 
gefunden hatten, forderte der 
Anführer den Einsiedler den 
Stein herauszugeben. Bereit-
willig wurde er ihm gegeben, 
als sei es so natürlich wie ein 
Stück Brot. Der Hauptmann 
war sehr enttäuscht. Wozu der 
ganze Aufwand? Er hätte auch 
allein kommen können. Die 
Bande ritt mit dem wertvollen 
Stein weg. Nächsten Tag aber 
kam der Hauptmann wieder 
- allein. „Was willst du noch? 
Ich habe nichts mehr.“, sagte 
der Einsiedler. „Ich möchte 
das, was es dir so leicht ge-
macht hat, diesen wertvollen 
Stein einfach wegzugeben.“ Er 
bat den Einsiedler es ihm zu 
lehren. Und dieser tat es und 
aus dem bösen Mann wurde ein 
hilfsbereiter, frommer Mann.
Viele Menschen glauben, dass 
Geld den größten Wert dar-
stellt. Wenn einem Reichen 
aber z.B. das Kind entführt 
wird, dann zögert er nicht auf 
die Erpressung einzugehen. Er 
spürt den wahren Wert.
Wenn man durch eine echte, in-
nere Beziehung zu Gott, seinen 
wertvollsten Stein, seinen inne-
ren Schatz gefunden hat, ist das 
Äußere nicht mehr so wichtig. 
Man spürt, diesen Schatz kann 
uns keiner nehmen. Dort im 
inneren Tempel Gottes ist man 
sicher und frei. Da gibt es keine 
Angst mehr, nur Frieden. Die 
äußeren Werte haben sich ver-
schoben auf die inneren Werte.
Und was das Schönste daran 
ist, dieser Schatz ist für jeden 
erreichbar.
Also auf zur inneren Schatzsu-
che. Jeder kann es, er muss es 
nur wollen.   

Ihre Heidi Schatzmayr

Werteverschiebung
Sonja Stoppacher

Energetik - Ahnenkreis
Schamanische Arbeit

DELTA-Scan Bioresonanz
RIFETECH Plasmagenerator

Sonja Stoppacher
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Im Herbst ist die Verkühlungsge-
fahr ein  großes Thema. Die Kinder 
bringen über Schule und Kindergar-
ten die unterschiedlichsten Erreger 
nach Hause und wir sollten unser 
Immunsystem auf Vordermann brin-
gen. Viele Menschen klagen, dass 
sie seit den Impfungen nie mehr 
richtig gesund werden. Sternanis 
und Baikal Helmkraut ist vorbeu-
gend eine große Hilfe, aber auch im 
Anfangsstadium einer Erkältung 
wichtig. Sternanis stärkt Lunge, 
Dickdarm und kann einen Infekt 
schon im Keim ersticken.  Für die 
zusätzlich noch mit Impfrückstän-
den und Spikeproteinen belasteten 
Menschen hilft Shield, um Schwer-
metallrückstände auszuleiten, und 
die Wermut Nelke Schwarznuss 
Tinktur, um Spikeproteine auszu-
scheiden. Die Folge ist ein wieder 
normal funktionierendes Immun-
system, welches auf Sternanis und 
auch auf Baikal Helmkraut per-
fekt reagieren kann. Wer auf Grund 
der Spike-Proteinbelastung  mit 
Gedächtnisproblemen zu  kämpfen 
hat, für den haben wir Mindrecover 
im Programm. Sie sehen, es gibt für 
jedes Problem Lösungsvorschläge 
und Unterstützung. Wir machen mit 
diesen Nahrungsergänzungen sehr 
gute Erfahrungen, das beweisen die 
Rückmeldungen unserer Klienten. 
Fragen Sie uns, wir können auch 
individuelle Austestungen machen. 
 Ihr Team aus der Energieoase
 Sonja und Reinhard

Gesundheitsblog auf  
www.energieoase.or.at

Herbst und  
Verkühlung 

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
 

Klammstraße 4 • 8160 Weiz  
Tel. 03172/46660 

genusscatering@gmail.com 
www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek

Der Herbst ist im Anflug, und 
es wird  Zeit, sich auf die Suche 
nach einer Location oder aber 
einem Catering für Ihre Weih-
nachtsfeier zu machen.  Buchen 
Sie jetzt Ihr Weihnachtscatering 
beim Plotzhirsch Wir stehen  für 
kulinarische Inspiration durch 
aufregende Kreationen, die alle 
Ihre Sinne (!)  ansprechen wer-
den. Ob Buffet, Fingerfood oder 
Gala-Dinner – mit unserer ku-
linarischen Betreuung wird Ihr 
Event zu einem absoluten High-
light! 
Erleben Sie die weltweiten Kuli-
narik-Trends, lassen Sie sich von 
der genussvollen Vielfalt unseres 
kreativen Küchenteams verfüh-
ren und von der aufregenden 
Inszenierung begeistern! Plotz-
hirsch Catering bietet für Ihre 
Veranstaltung perfekte, indivi-
dualisierte Lösungen nach Ihrem 
Geschmack. Genießen Sie die 
kulinarische Welt der regionalen, 
mediterranen, asiatischen oder 
pannonischen Küche – vielseitig, 
einzigartig, emotional, individu-
ell, flexibel und kreativ.
Wir bieten auch 2 abgeschlosse-
ne Extrazimmer für kleinere Fei-
ern von 15-28 Personen an.
Unser Restaurant kann für Ihre 
Feier, Ihre Tagung oder einen 
Brunch auch samstags exklusiv 
für Sie reserviert werden.
Ab sofort erstellen wir Eure Feier 
und schicken Euch gerne unsere 
Festtagsangebote!!
Wir freuen uns über Eure Anfra-
ge unter Tel. 03172/46660 oder 
genusscatering@gmail.com
Einen schönen Herbst wünschen 
Euch

Doris und Stefan und das  
gesamte Plotzhirsch Team!

Feierlich wirds beim 
Plotzhirsch

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

Es muss nicht immer Blüte sein! 
Besonders im Herbst steht die 
Farbe im Mittelpunkt. Manch-
mal können sich ganz einfache 
grüne Gehölze in kräftige Farb-
wunder verwandeln. Wenn die 
Nächte kühler und die Tage kür-
zer werden, bereitet sich die Na-
tur langsam auf den Winter vor. 
Schön langsam werden die wert-
vollen Pflanzenstoffe „eingezo-
gen“ und in Stamm und Wurzeln 
fürs nächste Jahr gespeichert. 
Das saftige Grün beginnt sich zu 
verabschieden und zu sehen sind 
nun die verbliebenen  Gelb- und 
Rot-Töne in den Blättern, die 
unseren Herbst so schön bunt 
machen.
Besonders auffällig zu bewun-
dern sind die Japanischen Ahorn-
sorten z.B. die Sorte Vitifolium, 
der weinblättrige Ahorn – diese 
Rot-Orange-Töne bringen uns 
jedes Jahr wieder zum Staunen. 
Ein leuchtendes Gelb, das schon 
von weitem zu sehen ist, strahlt 
der Ginkgobaum aus. Während 
des Jahres im zarten Grün und 
durch seine besonderen Blätter 
eine Gartenspezialität, so lässt er 
es im Herbst richtig krachen, bis 
die ersten Frosttemperaturen sein 
leuchtendes Blätterkleid herab-
fallen lassen. Bäume mit ahorn-
ähnlichen Blättern und jetzt 
besonders auffällig im kräftigen 
Knallrot vor unserem Eingang 
in den Erlebnisgarten ist der 
Amberbaum. Er bleibt schlank, 
spitzkegelförmig und braucht 
kaum geschnitten zu werden. 
Besuchen Sie unseren 35-jähri-
gen Amberbaum in unserem Hof 
und genießen Sie mit uns den 
goldenen Herbst!
� Elisabeth�&�Hanspeter�Höfler

Farbenfroher Herbst!
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Die Lehrlingsinitiative IBl Weiz 
organisiert auch in diesem Jahr 
wieder einen jobday - den be-
reits legendären großen Weizer 
Infotag zu Lehre, Beruf und 
Karriere!
Der 14. jobday findet am Mi., 
18.10.2023, von 8.00 bis 13.00 
Uhr im Kunsthaus Weiz statt. 
Zum jobday sind alle Schul-
klassen (vorrangig jene der 7.,8. 
und 9. Schulstufe) eingeladen. 
Selbstverständlich sind aber 
auch ältere Schüler*innen, El-
tern und alle Interessierten herz-
lich willkommen. Der Eintritt 
ist frei. Schulklassen werden 
ersucht, sich rechtzeitig über 
www.ibi-weiz.at anzumelden.
Der jobday bietet mit über 50 
Betrieben und Beratungsstellen 
einen großartigen Überblick

über alle Ausbildungsmöglich-
keiten in der Region. Die un-
terschiedlichsten Sparten und 
Berufe werden präsentiert, alles 
unter einem Dach - praxisnahe 
und verständlich.
„An keinem anderen Tag im 
Jahr gibt es so eine geballte La-
dung an Berufsinformation und
Berufsberatung in unserer Stadt. 
Es ist eine einmalige Gelegen-
heit, die man sich nicht entge-
hen lassen sollte”, betont Bgm. 
Erwin Eggenreich, Sprecher der 
Lehrlingsinitiative IBl Weiz.
Bereits am Vorabend, am Di, 
17.10.2023, von 18.00 bis 21.00 
Uhr findet der mittlerweile 
ebenfalls bereits traditionel-
le Eltern-Infoabend statt. Hier 
werden zahlreiche Betriebe 
und Beratungsstellen für indi-

viduelle Fragen und Gespräche 
zur Verfügung stehen und von 
19.00 bis 20.00 Uhr gibt es ei-
nen sehr interessanten Vortrag 
zum Thema „Die berufliche Zu-
kunft Ihrer Kinder“ von Mag. 
Erich Sammer (Pädagoge, Trai-
ner und Lehrbeauftragter an der 
UNI Graz und an der Pädagogi-
schen Hochschule).
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich. Alle 

Eltern - gerne auch gemeinsam 
mit ihren Kindern - sind herz-
lich willkommen!
„Nützen Sie diese Möglichkeit, 
alles zum Thema Lehrausbil-
dung, Lehre mit Matura, Ein-
stiegsmöglichkeiten, Gehalt 
und Weiterbildung zu erfahren - 
und wie Sie ihr Kind auf diesem 
Weg am besten unterstützen“, 
empfiehlt jobday-Koordinator 
Gerhard Ziegler.

jobday 23 am 18.10. im Kunsthaus Weiz • Elterninfo am 17.10.

Apfelernte gut, aber Bauern werden zu gering bezahlt
Anlässlich der Apfelernte am 
Obstbaubetrieb von Andreas 
und Martin Gschweitl in Arndorf 
bei St. Ruprecht/R. machte die 
Landwirtschaftskammer Stei-
ermark mit einer von der regi-
onalen wie überregionalen aber 
auch von Funk und Fernsehen 
stark wahrgenommenen Aktion 
auf die Sorgen der Apfelbauern 
aufmerksam.
Trotz einer mit 111.000 Tonnen 
um 25 % geringeren Ernte als 
im Vorjahr werden die steiri-
schen Obstbauern die Bevölke-

rung gut mit Äpfeln versorgen 
können, darben aber selbst am 
geringen Preis. Obwohl die Pro-
duktionskosten um die 60 Cent 
pro Kilo betragen, erhält der 
Landwirt nur knapp 45 Cent pro 
Kilo für seine Äpfel, um ent-
scheidende 15 Cent pro Kilo zu 
wenig, was seit 2010 die Obst-
bauflächen in der Steiermark 
um rund ein Viertel zurückge-
hen hat lassen, wie LK-Präsi-
dent Franz Titschenbacher er-
klärt..

Mag. Herbert Kampl

Kulturherbstprogramm Weiz
Gemeinsam mit dem Weizer 
Kulturreferenten Mag. Oswin 
Donnerer und Bgm. Erwin Eg-
genreich sowie dem Kulturbe-
auftragten Mag. Georg Gratzer 
präsentierte der Weizer Kultur-
chef Johann König das Weizer 
Kulturherbstprogramm, das sich 

in drei Schwerpunkte gliedert: 
Regionales Musikschaffen, 
Starke Stimmen aus Musik und 
Kabarett sowie Kinder und Fa-
milien, da es besonders wich-
tig sei, Kinder und Jugendliche 
frühzeitig als zukünftige Kul-
turinteressierte abzuholen, wie 

Johann König betont.
Bgm. Erwin Eggenreich lobt 
die  hervorragende Kulturarbeit 
mit einem sehr breit gefächerten 

Programm. Man soll nicht nach 
Graz oder Wien fahren müssen, 
um sich unterhalten zu lassen.

Mag. Herbert Kampl

Steirische Wohnbauoffensive in Weiz präsentiert
Am 26. September präsentierten 
LAbg. Bgm. Wolfgang Dolesch 
und SPÖ-Steiermark Wohn-
bausprecher Wolfgang Moitzi 
gemeinsam mit SPÖ-Regional-
geschäftsführerin Amela Hirz-
berger und dem Weizer Bgm. 
Erwin Eggenreich die steirische 
Wohnbauoffensive, die mit ei-
nem 122 Mio. Euro-Paket für 
tausende Menschen die Mieten 
senkt, denn „Wohnen ist ein 
Grundbedürfnis und muss leist-
bar sein“, wie Wolfgang Do-
lesch betont. Wolfgang Moitzi 
ergänzt, dass es eine Mietrech-
streform braucht, um Mieten-

verdoppelungen in kurzer Zeit 
wie zuletzt in Zukunft auszu-
schließen.
Mit dem Wohn-Bonus werden 
Mieten bei geförderten Woh-
nungen der Bauprogramme 
2015 bis 2023, die sich bis zu 
75 % verteuerten, um 2 bis 3 
Euro/m2 gesenkt. Und zwar an-
traglos ab Oktober, befristet bis 
31.12.2024, mit Verlängerungs-
option bei anhaltend hohen Zin-
sen. Wolfgang Dolesch ergänzt, 
dass ja nicht nur hohe Zinsen, 
sondern durch die gesetzlich 
zwingende Weitergabe dieser 
im geförderten Wohnbau an den 

Mieter auch die Mietensteige-
rungen selbst wiederum infla-
tionstreibend wirken. Die Bun-
desregierng habe viel zu lange 
zugesehen und verweigere den 

Mietpreisdeckel nach wie vor. 
Bgm. Erwin Eggenreich sieht in 
den Maßnahmen einen wichti-
gen Schritt in die richtige Rich-
tung.
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Back-Journal

Ofner DER BACKPROFI GmbH

Josefa-Posch-Straße 3
8200 Gleisdorf

TEL: +43 (0) 3112 38804
email: office@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

mit
Backprofi
Christian
Ofner

Bio Partybrezel, Lauge
Rezept für eine große Brezel (6-8 Pers.)

Knetzeit:  3 Minuten langsam, 7 Minuten 
intensiver; Teigruhe nach dem Kneten: 
30 Minuten; Gehzeit vor dem Backen: 
30 Minuten; Backzeit: ca. 30 Minuten bei 
180°C Heißluft

Zutaten:
50g Bio Roggenmehl Type 960; 450g Bio 
Weizenmehl Type 700; 10g Salz; 10g Bio 
Gerstenmalzmehl; 10g Bio Roggenvoll-
kornsauerteig getrocknet; 15g Bio Butter; 
4g Suppenwürfel bzw. Suppenwürze; 
15g frische Hefe; 280g Wasser 23°C, Bre-
zensalz zum Bestreuen sowie Backprofis 
Brezenlauge zum Bestreichen vor dem 
Backen

Zubereitung:
1. Alle Zutaten 

genau mit 
einer 
Küchenwaage 
einwiegen, in eine Rührschüssel 
geben und den Teig wie angegeben 
kneten.

2. Nach dem Kneten den Teig sofort aus 
dem Rührkessel geben, rundformen, 
mit einem Tuch abdecken und bei 
Raumtemperatur 30 Minuten rasten 
lassen. 

3. Aus der Teigkugel nun einen Teigstrang 
formen. Dafür den Teig von oben in die 
Mitte einschlagen, von unten in die 
Mitte einschlagen, einrollen und mit 
beiden Händen und jede Menge Druck 
einen Teigstrang formen, der mind. 
110-120 cm lang ist.

4. Ein Backblech mit Backpapier 
auslegen und aus dem Teigstrang 
eine Riesen-Breze formen und auf das 
Backblech legen. 

5. Leicht mit Wasser besprühen, 
abdecken und ca. 30 Minuten bei 
Raumtemperatur gehen lassen und 
in der Zwischenzeit den Backofen auf 
180 °C Heißluft vorheizen.

6. Die Partybrezel abdecken, kurz 
warten, bis sich eine leichte Haut 
auf der Oberfläche gebildet hat, und 
anschließend kräftig mit Brezenlauge 
bestreichen, grobes Brezensalz darü-
ber streuen, und mit einem scharfen 
Teigmesser im unteren Bereich der 
Breze einen Längsschnitt machen.

7. Mit sehr wenig Dampf backen, da 
ansonsten die Lauge abgewaschen 
wird.

8. Nach dem Backen auf einem 
Küchenrost auskühlen lassen und 
anschließend aufschneiden und nach 
Herzenslust belegen.

Ich liebe Musik schon seit 
ich ein ganz kleines Kind 
war. Bereits im Mutterleib 
hat mir Papa immer wie-
der etwas vorgesungen und 
mit der Gitarre vorgespielt. 
Als ich dann auf der Welt 
war, hat er Kinderlieder für 
mich gesungen und gespielt 
und manche Lieder auch 
sehr lustig für mich „umge-
textet“. Aktuell gefällt mir 
beispielsweise die Weizer 
Formation „Brofaction“ sehr 
gut, weil ich sie live beim 
heurigen Altstadtfest gehört 
und gesehen habe. Die aktu-
elle CD von Nico und Laurin 
läuft regelmäßig bei mir im 
Kinderzimmer und ich kann 
(fast) alle Lieder auswendig 
mitsingen. Weil auch meine 
Eltern sehr gerne Musik hö-
ren und immer wieder auch 
Musik-Videos anschauen, 
lief kürzlich bei uns daheim 
ein altes Video von den „den 
Herren Pavaraotti, Domingo 
und Carreras – mit einem 
Orchester, das Zubin Meh-
ta dirigierte“ im Fernsehen. 
Das ist jetzt nicht unbedingt 
so meine ganz spezielle 
Lieblingsmusik, aber trotz-
dem waren die drei Herren 
irgendwie beeindruckend. 
Da wurde ich neugierig und 
fragte meine Eltern: „Wie 
heißt diese Pop Gruppe?“
  Euer Jakob

Musik mag ich 
sehr

Kinder-Mund

Gedanken des 9jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama  

Michaela Dobrowolny

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Die Tage werden kürzer, die Tempe-
raturen sinken und die Gefahr sich 
zu erkälten steigt. Nun ist es an der 
Zeit den Körper zu stärken und 
Abwehrkräfte aufzubauen.
Durch die Einnahme von Prä- und 
Probiotika kann eine gute Basis 
für ein stabiles Immunsystem ge-
schaffen werden. Eine gesunde 
Darmflora verbessert die Nähr-
stoffaufnahme, die zur Stärkung 
der Abwehrkräfte wichtig ist. 
Doch nicht nur die Bakterien im 
Darm spielen eine wichtige Rolle in 
der Infektabwehr. Mund, Nase und 
Rachen sind die ersten Eintrittspfor-
ten für fremde Keime. Das orale 
Mikrobiom, auch als Mundflora 
bezeichnet, dient dem Körper als 
erstes Abwehrsystem gegen Viren 
und körperfremde Bakterien. 
Lutschtabletten mit natürlich in der 
Mundflora vorkommenden Bak-
terienstämmen und Vitamin D3 
unterstützen die Immunabwehr in 
Mund, Nase und Rachen.
Da trockene Schleimhäute im 
Nase-Rachen-Raum anfälliger 
für Viren und Bakterien sind, ist es 
sinnvoll, diese z.B. mit Carragelo-
se®-haltigen Sprays zu befeuchten. 
Carragelose® wird aus Rotalgen 
gewonnen und bildet einen feuch-
tigkeitsspendenden Schutzfilm auf 
der Nasen- und Rachenschleimhaut.
Im Herbst und Winter nimmt die 
körpereigene Vitamin-D3-Produkti-
on deutlich ab, einem daraus entste-
henden Mangelzustand kann mit Vi-
tamin D3 in Form von Tropfen oder 
Tabletten vorgebeugt werden.  Au-
ßerdem kann die Ergänzung von Vi-
tamin C und Zink dazu beitragen, 
sich vor Erkältungen zu schützen. 
Auch Präparate mit Kapland-Pel-
argonie, Purpursonnenhut (Echi-
nacea) oder β-Glucan wirken im-
munstimulierend und vermindern 
so die Infektanfälligkeit. 
Bleiben Sie gesund und genießen 
Sie den Herbst,
 Ihre Apothekerin ... 
 mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Es wird kalt – was tun?

Mag. pharm. 
Katrin 
Kuttner

Dr. Jörg Pavek
Ordination Weiz

Marburger Str. 29, 8160 Weiz 
Telefon +43 3172 3670-0

ordination@interne-pavek.at

Gesundheits-Kolumne

Dr. Jörg 
Pavek

Sehr geehrte Leserin, sehr geehr-
ter Leser! Heute möchte ich Sie 
auf ein sehr oft als Zufallsbefund 
festgestelltes Diagnosebild hinwei-
sen, welches meist im Rahmen der 
Vorsorgeuntersuchung, oder aber im 
Rahmen von anderen Durchuntersu-
chungen diagnostiziert wird, näm-
lich der Blutbeimengung im Harn, 
im medizinischen Fachjargon als 
`Hämaturie` bezeichnet. Hämaturie 
bezeichnet grundsätzlich, dass rote 
Blutkörperchen im Harn vorhanden 
sind, dies kann von den Personen 
selbst bemerkt und gesehen werden 
und wird dann als `Makrohämaturie`  
bezeichnet, viel öfter aber kann auf-
grund der minimalen Blutspuren dies 
nicht im Harn mit freiem Auge gese-
hen, sondern nur mittels Harnstreifen 
im Rahmen der Untersuchung fest-
gestellt werden, und wird daher als, 
`Mikrohämaturie` bezeichnet.
Beide Formen der Blutbeimengung 
im Harn können aber auf viele unter-
schiedliche Erkrankungen der Nieren 
und des gesamten harnableitenden-
den Systems mit den dazugehörigen 
Organgen des Urogenitaltraktes hin-
weisen, und sollten daher zumindest 
bei der Erstdiagnose unmittelbar von 
der behandelnden Urologin bzw. von 
Ihrem Urologen abgeklärt werden, 
wichtig dabei ist aber zu betonen, 
daß die Blutbeimengung im Harn da-
bei gleichermaßen bei Männern und 
Frauen auftreten kann, also dieser 
abzuklärende Befund geschlechts-
unspezifisch ist!
Die Ursache für das `Blut im Harn` 
reichen von völlig harmlosen Be-
funden besonders bei jüngeren Pati-
enten (zu starke Durchlässigkeit der 
Niere für rote Blutkörperchen) über 
`Regelharn`(Blut im Rahmen der Re-
gelblutung, welches den Harn verun-
reinigt) bis zu Entzündungen und vor 
allem bösartigen Neubildungen im 
Urogenitaltrakt, welche naturgemäß 
bei älteren Personen gehäufter auf-
tritt, und daher einer unverzüglichen 
Abklärung bedarf.
Über weitere mögliche Ursachen und 
die Notwendigkeit einer Abklärung 
mit Ihrer Urologin/Ihrem Urologen 
berichte ich in der Fortsetzung der 
Kolumne in der nächsten Ausgabe.
In der Hoffnung, Ihnen einen ersten 
kurzen Überblick über das Thema 
`Hämaturie` gegeben zu haben, ver-
bleibe ich mit lieben Grüßen und 
dem Wunsch, dass Sie gesund einen 
wunderschönen Herbst genießen 
können in Vorfreude auf eine ruhige 
und besinnliche Vorweihnachtszeit. 
 Ihr Jörg Pavek
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Das Almenlandtheater Spotleit 
spielte heuer den Komödien-
klassiker „Die spanische Fliege“ 
von Franz Arnold und Heinz 
Bach, aber – man lese und staune 
– nicht wie gewohnt in der Fas-
sung der Wiener Kammerspie-
le, sondern in der Fassung des 
fränkischen Kabarettisten-Duos 
Volker Heißmann und Martin 
Rassau, die, wie Regisseur und 
Hauptdarsteller Franz Reisinger 
zu berichten weiß, insbeson-
dere die Rolle des Stubenmäd-
chens Marie von „immer hor-
chen“ deutlich erweitert haben 
zu einem Techtelmechtel mit 
Alois Wimmer, Sittlichkeitsver-
einsvorstandsmitglied und ein 
möglicher Vater des mutmaß-
lichen Kindes der spanischen 
Fliege, zumindest hat er ebenso 
wie Ludwig Klinke jahrzehnte-
lang gezahlt... Zwar beschränkt 
sich seine Liebe zu Marie auf 
ihre Kochkünste, ihre hingegen 
ist deutlich gegenständlicher, 
eine Prachtrolle für Bettina El-
mer!
Die Premiere am 15. September 
im Pfarrsaal Fladnitz/T.war na-
hezu ausverkauft, die Stimmung 
im Saal ausgezeichnet, das Publi-

kum ging perfekt mit, der Funke 
der Begeisterung  sprang von der 
ersten Szene an über und viele 
Lacher und oftmaliger Szenenap-
plaus bewiesen die Begeisterung 
des Publikums für das harmoni-
sche Spiel des gesamten Ensem-
bles, in dem die Debütanten Mi-
chaela Führer als Wally, Martin 
Elmer als Alois Wimmer und Se-
bastian Ponsold als Rechtsanwalt 
Gerwald in wesentlichen Schlüs-

sel- bzw. Hauptrollen glänzten, 
das Stück also „trugen“, absolut 
verlässlich! Die Fladnitzer The-
ater-Urgesteine wie Franz Pieber 
etwa, hatten sich hingegen die 
Kurz auftritte vorbehalten.
In weiteren Rollen überzeugten 
Marlies Ponsold als unerschüt-
terliche Sittlichkeitswächterin, 
Lisa Pirstinger als ihre Tochter, 
Roli Edlinger in einer unge-
wohnt seriös-ernsten Rolle als 

Abgeordneter, gerade deshalb 
urkomisch, Herbert Herbst, als 
Freund des Hauses ein überzeu-
gender Unglücksrabe, Marina 
Vorraber ebenfalls mit Kur-
zauftritt, und Philipp Harrer als 
vermeintlicher Fliegen-Spross 
– „Freu dich Papa, nun bin ich 
da!“
Erfreulich, dass das Almenland-
theater Spotleit wieder da ist!

Mag. Herbert Kampl

Spotleit begeisterte mit der „spanischen Fliege“ in Fladnitz

Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 14,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 9,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 12,20

 An Feiertagen, Samstag & Sonntag 11:30 bis 14 Uhr

Spezialbuffet  € 20,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 11,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 14,90

Freitag, Samstag und Sonntag von 17:30 bis 20:30 Uhr 

Spezialbuffet am Abend  € 20,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 11,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 14,90

Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,  alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,  alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!

China Restaurant  TAI–YANG
Öffnungszeiten Mo und Di sowie Do bis So: 11–14.30 Uhr und 17–22 Uhr • Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)

Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 • www.tai-yang.at

AKTION
ALLE SUSHI’S 
UND MAKI’S

-30%

Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!
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Der CUPRA Ateca Alpha ist ein 
auf 250 Exemplare limitiertes 
Sondermodell mit Spitzenaus-
stattung zum einmaligen Son-
derpreis von EUR 37.000.-.
Der CUPRA Ateca punktet mit 
absoluter Premium-Ausstat-
tung. So sind unter anderem 
folgende Features inkludiert:8 
Lautsprecher, Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung und Navi 
mit 9,2“ Touchscreen inkl. na-
türlicher Spracherkennung im 
Infotainmentbereich. Die In-
nen-Ausstattung umfasst unter 
anderem 12V-Anschluss in der 
Mittelkonsole, Becherhalter und 
Brillenablage, digitales Cockpit 
Plus 10“, doppelten Ladebo-
den, beleuchtete Einstiegsleis-
ten, Coming & Leaving Home 
Funktion, Licht- und Regen-
sensor, automatisch abblenden-
den Innenspiegel, elektronische 
Handbremse mit Auto-Hold, 
elektrische One Touch-Fenster-
heber vorne und hinten, beheiz-
bares Multifunktionslenkrad 
in Leder mit Schaltwippen und 
Ganghebel in  Leder im CUP-
RA-Design oder Pedale in Alu-
minium-Optik.

Die Rücksitzlehne ist im Ver-
hältnis 1/3 zu 2/3 umlegbar 
inklusive Mittelarmlehne mit 
Becherhalter und Durchreiche 
in den Kofferraum, die Vorder-
sitze sind als Sport-Schalensitze 
ausgeführt.
Der CUPRA Ateca Alpha rollt 
auf 19“ Alufelgen in CUPRA 
Schwarz/Silber mit Reifen der 
Dimension 235/40. LED-Ne-
belscheinwerfer mit Abbiege-
licht und LED-Rückfahrleuch-
ten inklusive dynamischen 
Blinkern hinten verleihen ihm 
sportliche Eleganz, Kessy, das 
Keyless Entry und Go Sys-
tem, verleiht ihm das noble 
Flair der Oberklasse. Der CU-
PRA Ateca Alpha verfügt über 
Voll-LED-Hauptscheinwerfer 
inklusive LED Tagfahrlicht, 
LED Rückleuchte und LED 
Kennzeichenbeleuchtung. Die 
Scheiben ab der B-Säule sind 
abgedunkelt inklusive Wärme-
schutzverglasung.
Überkomplett ist auch die Si-
cherheitsausstattung auf dem 
modernsten Stand der Technik.
Interessant wird es bei der in-
kludierten ALPHA-Sonderaus-

stattung zusätzlich zu CUPRA:
schwenkbare Anhängevorrich-
tung, beheizbare Vordersitze, 
Klimakomfort-Windschutz-
scheibe, Induktionsladeschale, 
Rückfahrkamera, sowie Assis-
tenz-Paket mit u.a. Fernlicht- 
Spurhalte- und adaptivem Ge-
schwindigkeitsassistenten oder 
auch Verkehrszeichenerken-
nung.
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Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

Der CUPRA Ateca Alpha  – (D)einer von 250

CUPRA Ateca 1,5 TSI DSG 150 PS • ab € 37.000,-
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8160 Weiz • Dr. Karl-Renner-Gasse 7 • Tel: 0664/4801080 • www.bioresonanz-harmonie.at

Gutschein gültig als Ermäßigung für eine Erstsitzung (klassische Bioresonanz Analyse)
 bei Anmeldung bis 31. 12. 2023. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.  

Keine Barablöse möglich.

MoniEHar
Bioresonanz

Harmonie - deine Bioresonanz in Weiz

AnWendungsgeBiete BioresonAnz
Allergien 
Migräne 
Hautprobleme z.B. Neurodermitis
Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
Müdigkeit
Steigerung der Abwehrkräfte 
Angstzustände 
Verdauungsprobleme 
Hilflosigkeit 
Schlafstörungen
Unausgeglichenheit in der Pubertät 
Rheuma 

Borreliose 
Pilzbelastungen 
Energielosigkeit 
Wunschgewicht 
Narbenstörfelder 
Beschwerden des Bewegungsapparates  
chronische Schmerzzustände 
Amalgamausleitung 
Magenbeschwerden 
Ausleiten von Impfbelastungen
Belastungen durch Erdstrahlen, 
Elektrosmog und Wasseradern

e 40,-
gutscHein

$

„Hallo! Ich bin Katrin Fiedler von der Bioresonanz Harmonie in Weiz. 
Meine Berufung ist es, Menschen bei der Harmonisierung von Körper, 
Geist und Seele zu unterstützen. Mit der wunderbaren, ausgleichenden 
Technik der Bioresonanz werden Beschwerden jeglicher Art gelindert 
und das Wohlbefinden wird gesteigert. Welche Erfahrungen unsere 
Kunden bereits damit gemacht haben, findest du auf unserer Website:
www.bioresonanz-harmonie.at/Kundenbewertungen.
Hol dir gleich deinen ermäßigten ersttermin! 
ich freue mich auf deinen Anruf unter 0664/4801080
Katrin Fiedler, MSc

eine zufriedene Harmonie-Kundin berichtet 

Ich kam durch die Empfehlung einer Bekann-
ten zur Bioresonanz Harmonie - vor allem, 
um eventuell auf natürlichem Weg und ohne 
Medikamente eine Besserung meiner Ver-
dauungsprobleme zu erfahren. Mit Erfolg! 
Denn mein Blähbauch ist verschwunden und 
meine Verdauung wieder intakt. Dabei wur-
de mein gesamtes Wohlbefinden gesteigert!

nadine g. aus semriach
Verdauungsprobleme

Ich möchte mich auf diesem Weg noch 
einmal für die ausgezeichnete Beratung, 
alle Empfehlungen und zusätzlichen Tipps 
bedanken. 

Man fühlt sich in der Bioresonanz Harmo-
nie definitiv gut aufgehoben und wohl. 
Termine werden flexibel und kurzfristig 
vergeben. Wenn nötig, auch außerhalb der 
Öffnungszeiten. Ich kann und werde die 
Bioresonanz Harmonie auf jeden Fall wei-
terempfehlen! dankeschön!
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Besonders im Herbst und Win-
ter ist es wichtig, das Immunsys-
tem zu stärken, um Erkältungen 
vorzubeugen und Krankheiten 
zu vermeiden. Doch wie gelingt 
es uns im Alltag, unser Immun-
system anzukurbeln, damit uns 
unsere Abwehrkräfte schützen 
können? 
Am 24. Oktober kommt Mag. 
Dr. rer. nat. Markus Stark, MSc. 
ab 19.30 Uhr in den Weizer Eu-
ropasaal, um auf diese brennen-
de Frage konkrete Antworten zu 
liefern. 
Stark ist Dozent für angewand-

te Psycho-Neuro-Immunologie 
(aPNI), Sportwissenschafter 
und Ernährungsexperte. Ziel 
der "STARK-Methode" ist es, 
alle Belastungen zu verringern 
und die Regulationsfähigkeit 
bzw. Selbstheilungskräfte wie-
der zu aktivieren.
In seinem Fachvortrag „IM-
MUN mit SYSTEM“ nimmt 
der renommierte Gesundheits-
experte sein Publikum auf eine 
interessante Reise mit, wie Er-
nährung und Darmgesundheit 
unser Immunsystem beeinflus-
sen. Er gibt wertvolle Tipps und 

zeigt, was wir gezielt und aktiv 
tun können, um es zu stärken. 
Lassen Sie sich diesen Abend 
auf gar keinen Fall entgehen 
und sichern Sie sich gleich jetzt 
auf Ö-Ticket eines der limitier-
ten Tickets!
Oder Sie gewinnen 2 x 2 Karten 
bei uns: Die ersten 2 SMS mit 
dem KW „IMMUN“ (Name 
und Telefonnummer nicht 
vergessen!!!), die am Freitag, 
den 6.10, zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je 2 Kar-
ten. Die Gewinner werden per 

SMS verständigt, die Karten 
sind zur Abholung auf die 
Namen der Gewinner an der 
Kasse hinterlegt. Keine Barab-
löse oder Ersatz der Karten bei 
Absage oder Verschiebung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Dr. Markus Stark zeigt in Weiz, wie IMMUN mit SYSTEM 
funktioniert • und wir verlosen 2 x 2 Karten

Heuer fand bereits zum vier-
ten Mal die Veranstaltung Zu-
kunftsraum des Wirtschafts-
raums Weiz - St. Ruprecht/Raab 
statt, in diesem Jahr mit Unter-
stützung der Regionalentwick-
lung Oststeiermark. Damit will 
der Wirtschaftsraum, entspre-
chend des Leitspruchs „Wirt-
schaftsraum - Zukunftsraum – 
Lebensraum“, der Zukunft auch 
tatsächlich Raum geben und 
gemeinsam mit innovativ den-
kenden Menschen die Zukunft 
unserer Region mitgestalten. 
Zusammen mit Vertreter:innen 
aus den Bereichen Bildung, 
Technologie, Energie, Infra-
struktur, Landwirtschaft, For-
schung & Entwicklung, Mobi-
lität und Regionalentwicklung 
wird hierbei eine jährliche Ide-
enwerkstatt umgesetzt. Somit 
wird die Ideen-, Themen- und 
Know-how-Vielfalt unserer Re-
gion genutzt, um einen Beitrag 
für die Lebensqualität, Versor-
gungssicherheit und Innovati-
onskraft der hier lebenden Men-
schen zu leisten.

Als Schwerpunkt wurde im 
heurigen Jahr das Thema 
„Technologien der Zukunft“ 
behandelt. In Kooperation mit 
der Future Design Akademie, 
die den Wirtschaftsraum mit 
ihrer Expertise im Fachgebiet 
der Zukunftsgestaltung unter-
stützt, und Fachexpert:innen 
aus den jeweiligen Bereichen, 
wurden bereits bestehende, 
aber auch neue Projekte aus der 
Zukunftsperspektive behan-
delt. Hierbei durften Vertre-
ter:innen von cardamom, evon, 
evon Smart Home, get2e.com, 
Holistic Garden, Kaltenegger 
& Partner Architekten, Kom-
plexitätsmanager OG, Magen-
ta – T-Mobile Austria, Solarel, 
Wollsdorf Leder Schmidt so-
wie der Regionalentwicklung 
Oststeiermark, der Marktge-
meinde St. Ruprecht/Raab, der 
Stadtgemeinde Weiz und des 
Innovationszentrums W.E.I.Z. 
begrüßt werden.
Gemeinsam mit den Teilneh-
mer:innen wurden Fragestel-
lungen zu Zukunftsthemen wie 

Nachhaltigkeit, Energie, Mobi-
lität und Klimaschutz behandelt 
und Ansätze entwickelt, wie 
man durch Kooperationen von 
diversen Fachexpert:innen Lö-
sungen für die zukunftsorien-
tierte Weiterentwicklung unse-
rer Region umsetzen kann. Als 
zentrales Ergebnis der Veran-
staltung wurde von allen Teil-
nehmenden bestätigt, dass bei 
den rasanten technologischen 
Entwicklungen unserer Zeit im-
mer der Mensch im Mittelpunkt 
stehen muss und es hierfür in 

unserer Region auch in Zukunft 
Projekte und Initiativen ge-
ben muss, die die Schnittstelle 
zwischen Mensch und Tech-
nologie besetzen. Durch die 
stattgefundene Vernetzung und 
das gemeinsame Kreieren von 
Lösungsansätzen ist die Ba-
sis für die Zukunft gelegt. Die 
Veranstaltung war ein weiterer 
Beweis, dass mit der Innovati-
onskraft und dem vorhandenen 
Fachwissen in unserem Wirt-
schaftsraum Zukunft aktiv ge-
staltet werden kann.

Zukunftsraum 2023 des Wirtschaftsraums Weiz - St. Ruprecht/R.

Die Theatergruppe Kum-
berg, die sich vor allem durch 
ihr kollektives Regiekonzept, 
die Inszenierung wird von den 
Darstellern gemeinschaftlich 
erarbeitet,  auszeichnet, bringt 
heuer „Das perfekte Desaster 
Dinner“ von Michael Niavara-
ni in zwei Gängen auf die Büh-
ne des Pfarrsaals Kumberg.
Ein romantisches Dinner mit 
der Geliebten im idyllischen 
Wochenendhaus, das zum De-
saster gerät. Eine Köchin, die 
ein Model, und ein Model, das 
eine Köchin spielen muss. Ein 
gestresster Ehemann, der vor 

der Ehefrau die Geliebte seinem 
besten Freund anhängt, der wie-
derum der Geliebte der Ehefrau 
ist. Wie soll das alles gehen? 
Lügen, Lügen und noch einmal 
Lügen. Alarmstufe Rot und aku-
ter Erklärungsnotstand. Der Ca-
moletti-Klassiker „Madame, es 
ist angerichtet“ wird in der Neu-
fassung von Michael Niavarani 
zum perfekten Desaster-Din-
ner. Altmeister Camoletti blickt 
vom Komödienhimmel herab 
und amüsiert sich! 
Aufgrund diverser Inhalte be-
steht eine Altersempfehlung ab 
16 Jahre.

Es spielen: Bernhard Mautner 
(Stefan Spiegel), Elisabeth Ha-
mann, (Gattin Jaqueline Spie-
gel), Sebastian Wahrbichler, 
(Freund des Hauses & Haus-
freund Robert Kalang), Barbara 
Warmuth, (Susi Fiala: Köchin, 
die für ein Model gehalten 
wird), Julia Pechmann (Susanna 
Neuschnee: Model und sehr un-
willige Köchin) und Erich Haidl 
(Susi Gatte Schorschi Fiala). 
Termine:
• Samstag, 7. Okt., 19:30 Uhr - 
PREMIERE!
• Sonntag, 8. Okt., 16 Uhr
• Freitag, 13. Okt., 19:30 Uhr

• Samstag, 14. Okt., 19:30 Uhr
• Sonntag, 15. Okt., 17:00 Uhr
Kartenvorverkauf auf www.
theater-kumberg.at oder un-
ter Tel.: 0677 621 799 95, Mo.-
Fr., jeweils 9-11 Uhr

Theater Kumberg spielt „Das perfekte Desaster-Dinner“

Schlussszene der Vorjahrespre-
miere „Die Väter der Braut“, 
nachdem alle Verwicklungen ge-
klärt sind – sie schaffen‘s immer 
wieder, auch ohne Regisseur!
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Irrtümer ausgeschlossen. 
Montagematerial + Zubehör 
nicht im Preis enthalten!

Lagernde Photovoltaik Anlagen!

Paneel-Aktion Lagernde PV-Module 
zu TOP Preisen! Sofort verfügbar!

ElectronicPartner
EP:Schreck
Unser Service
macht den Unterschied.

Home Entertainment, Photovoltaik, PC/Multimedia, Elektro
8160 Peesen, Ahornweg 11, Tel.: 03172/46000
www.ep-schreck.at, shop.schreck.at

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:
08:00-12:30 Uhr,
14:00-17:00 Uhr

Samstags
geschlossen!

5 kW Anlage                        
Set bestehend aus:
• 1x Fronius Gen24 5.0 Plus hybridfähig
• 12x Longi Solar PV-Modul 435 Wp
• 50 m Solarkabel 6mm2

4 kW um 

3.900.3.900.––

6 kW um 

4.800.4.800.––
8 kW um 

6.500.6.500.––
10 kW um 

7.600.7.600.––

3 kW um 

3.300.3.300.––

HVS 7,7 kWh 

5.350.5.350.––
10 kWh 

6.300.6.300.––
HVS 10,2 kWh 

6.900.6.900.––
15 kWh 

8.800.8.800.––
HVS 12,8 kWh 

8.500.8.500.––
HVM auf Anfrage 

5 kW Anlage                        
Set bestehend aus:
• 1x Huawei Wechselrichter 5 kW hybridfähig
• 12x Longi Solar PV-Modul 435 Wp
• 50 m Solarkabel 6mm2

6 kW um 

3.800.3.800.––
8 kW um 

4.800.4.800.––
10 kW um 

6.100.6.100.––

BYD Speicher HVS 5,1 kWh
4.500.–4.500.–

Huawei Speicher 5 kWh
3.800.–3.800.–

Longi Solar
435 Wp black frame
Maße: 1.722x1.134x30 mm
LR5-54HTH-435M

160.–160.–

3.350.–3.350.–4.500.–4.500.–

Sunrise
430 Wp black frame
Maße: 1.723x1.133x30 mm
SR-54M430NHLPro

220.–220.–
JA Solar
460 Wp Silver Frame
Maße: 2.112x1.052x35 mm
JAM72S20-460/MR

200.–200.–
Jinko
470 Wp black frame
Maße: 1.903x1.134x30 mm
JKM470N-60HL4-V

240.–240.–
800 W Balkonanlage
Set bestehend aus:
• 1x Hoymiles Mikrowechselrichter HM-800 
• 2x Eging PV-Modul 405 Wp 

700.–700.–

1500 W Balkonanlage
Set bestehend aus:
• 1x Hoymiles Mikrowechselrichter HM-1500 
• 4x Eging PV-Modul 405 Wp

1.200.–1.200.–
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Unter dem Motto „Ein Sommer 
der Begegnung“ lud die Steiri-
sche Volkspartei Bezirk Weiz 
zum traditionellen Wandertag. 
Über 100 Teilnehmer:innen aus 
dem ganzen Bezirk nahmen an 
der Wanderung durch die Ge-
meinde Ilztal teil. 
Der Wandertag begann früh am 
Morgen mit einer herzlichen Be-
grüßung der Ilztaler Landfrau-
en. Die Teilnehmer:innen waren 
hochmotiviert und freuten sich 
auf einen Tag voller Abenteuer 
und Gemeinschaft, der von der 
ÖVP und der Ortsgruppe Ilztal 
mit viel Einsatz und Liebe zum 
Detail organisiert wurde.
Die Route führte durch idylli-
sche Weingärten. Unterwegs 

konnten üppige Reben bewun-
dert werden, die in der warmen 
Sonne prächtig gediehen.
Während des Wandertages gab 
es mehrere gemütliche Zwi-
schenstopps an den Buschen-
schänken, die entlang des We-
ges verstreut waren. 
Die Anwesenheit von 
 Christopher Drexler krönte den 

Wandertag. Die Wanderung 
wird zweifellos als ein Höhe-
punkt im Veranstaltungskalen-
der des Bezirks Weiz in Erin-

nerung bleiben und zeigt, wie 
wichtig es ist, die Natur zu er-
kunden und die Gemeinschaft 
zu stärken. 

Erfolgreicher Wandertag der Steirischen Volkspartei stärkt 
Gemeinschaft und Naturverbundenheit im Bezirk Weiz

Die große Zahl der teilnehmenden 
Betriebe, das große Interesse der 
Schulen, der Jugendlichen und 
vor allem der Eltern, beweist das 
große Interesse an der Lehre. Der 
Jobday ist ein fixer  Bestandteil 
der Informationsbeschaffung über 
die Lehrausbildung. 
Über 50 Betriebe und Institutio-
nen haben Ihre Teilnahme bereits 
zugesagt.

Am 18. Oktober 2022 von 8.00 
bis 13.00 Uhr werden wieder hun-
derte Schüler_innen aus der gan-
zen Oststeiermark die Infostände 
im Kunsthaus Weiz besuchen. Sie 
erhalten umfassende Informatio-
nen über Ausbildungsmöglichkei-
ten und Lehrplätze in der Region.

Weiters haben wir auch für die 
Eltern ein interessantes Angebot!

Am Vorabend, den 17.Oktober 
2023, können sich interessierte 
Eltern von 18:00 Uhr bis 21:00 
Uhr ausführliche Informationen 
von den ausstellenden Betrieben 
holen und mit den Ausbildungs-
verantwortlichen persönliche Ge-
spräche führen!
Und darüber hinaus gibt ab 19:00 
Uhr Erich Sammer wertvolle 
Tipps wie Eltern bei der Berufs-
wahl unterstützen können! 

Nach wie vor gilt: wer die Wahl 
hat, hat die Qual. Mehr als 200 
verschiedene Lehrberufe gibt es 
allein in der Steiermark. 
Damit junge Menschen bei dieser 
Vielzahl an Angeboten nicht den 
Überblick verlieren, organisiert 
die Lehrlingsinitiative IBI heuer 
wieder den Jobday, den großen 
Infotag für Lehre, Beruf und Kar-

riere im Kunsthaus Weiz.

Für alle jene Jugendlichen, die 
sich über ihre Fähigkeiten und 
Talente nicht im Klaren sind, aber 
auch für jene, die sich in ihrer 
Meinung bestärken lassen wol-
len, bietet das AMS Weiz beim 
Jobday den Eignungstest an. Die-
ser Test ist eine wertvolle Unter-
stützung bei der Feststellung von 
Interessen und Begabungen hat 
sich in den letzten Jahren großer 
Beliebtheit erfreut.
Unmittelbar nach Testende wird 
mit kompetenten Mitarbeiter_in-
nen des AMS Weiz und des BIZ 
Hartberg das Ergebnis ausführlich 
besprochen.

Der Jobday ist mit seinem viel-
fältigen Angebot eine runde Sa-
che: alle, die noch unsicher sind, 

können die einmalige Gelegenheit 
nutzen, eine riesige Vielfalt von 
Informationen an einem Ort zu 
erhalten.
Alle, die schon wissen, was sie 
machen möchten, können unmit-
telbar Kontakte für Schnuppertage 
oder auch Bewerbungen knüpfen.

Und alle, die lieber eine weiter-
führende Schule machen möch-
ten, können sich hier anschauen, 
welche Möglichkeiten es im Fall 
des Falles gibt. Also, man kann 
sagen, da läuft so einiges …

Entgeltliche Einschaltung

Jobday 18.Oktober 2023
Elternabend am 17.10.2023 ab 18 Uhr!

„Jobday nicht verpassen!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz
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Die Umstrukturierungen im Stellantis Konzern ha-
ben in Österreich in den vergangenen Monaten für 
viel Unruhe im Vertriebsnetz und einen verhaltenen 
Kommunikations- und Werbeauftritt ihrer Marken 
mit sich gebracht.  
Intern, und das bekommt die Öffentlichkeit leider 
nur selten mit, arbeitet der Konzern jedoch sehr in-
tensiv an der Zukunft der Mobilität und ihrer Mar-
ken und nimmt dafür hohe Summen für Investitio-
nen in die Hand!
• Neue Antriebsformen 
• Leistbarkeit
• Nachhaltigkeit, durch den Einsatz von  

recycelten Materialien
• Längere Nutzungsdauer der Fahrzeuge  

durch „refurbishment“ 
• Eigens für Stellantis Modelle entwickelte  

STLA-Fahrzeugplattformen 
• Bau von eigenen Batteriewerken in Europa
• Kurze Transportwege
Das sind einige Arbeitsfelder, an denen Stellantis für 
seine vielen Marken, zu denen unter anderem Peu-
geot, Citroën, Fiat, Opel, Jeep, Alfa, DS, Maserati 
zählen, um die Bekanntesten zu nennen, arbeitet. 
Mit dem Ziel, den Konzern mit seiner Vielzahl an 
Mitarbeitern und Werken in Europa zu erhalten und 
um unabhängiger zu werden von globaler Import-
ware, die oft für uns nicht nachvollziehbar, unter 

unvorstellbaren Bedingungen produziert wird. Dies sind alles Punkte, die sollten 
uns allen, die wir hier in Europa leben dürfen, wichtig und selbstverständlich sein!
Unser Autohaus arbeitet mit dem Konzern bereits seit 50 Jahren zusammen und 
wird es mit den Marken Peugeot und Citroën in den nächsten Jahren mit vollem 
Elan und Engagement weiterhin tun. Auch wenn gemeinsam so manche Höhen 
und Tiefen durchlebt wurden, zeigt uns unsere Modellpolitik, allen voran der 
neue Peugeot 3008, der als erstes Stellantis-Modell auf der neuen STLA-Medi-
um-Plattform gebaut wird, dass die Richtung für uns und unsere Kunden stimmt!

Mobilität muss leistbar bleiben und nachhaltig werden –
Das Stellantis Konzept für Marken wie Peugeot und Citroën

Autohaus Fritz Gleisdorf – Ihr Partner für Peugeot und Citroën:
Neuwagen, Jungwagen, Gebrauchtwagen, Service-Partner 

DER NEUE E-2008
VOLL ELEKTRISCH

EMPFIEHLT

e-2008 Kombinierter Verbrauch *WLTP (kWh /100km): bis zu 16,1 kWh/100km, CO₂-Emissionen (g/km): 0

SELBSTVERTRAUEN IST ANZIEHEND
406* km voll elektrische Reichweite

698022-93638-AUSTRIA Launch e-2008 Briefing dealer ad - HAZ E-2008 PrintAd 210x148.5_DEA.indd   1 23/08/2023   19:00

Autohaus Fritz 8200 Gleisdorf • Bürgergasse 22 • www.autohausfritz.at
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Ohne Gesundheit ist alles 
nichts. Doch was ist „diese“ 
Gesundheit? Und was können 
wir im Alltag unternehmen, um 
so oft wie möglich diesem Zu-
stand näherzukommen und das 
Krankheitsrisiko deutlich zu re-
duzieren?
Die Antwort auf diese bren-
nenden Fragen gibt es am 10. 
November ab 19.30 Uhr im Eu-
ropasaal Weiz: Dort hält Prof. 
Dr. med. Gernot Brunner einen 
spannenden Fachvortrag rund 
um das wohl bedeutsamste The-
ma überhaupt: unsere eigene 
Gesundheit. Als Arzt und Coach 
bietet Brunner Ihnen anhand 
zahlreicher Fallbeispiele einen 
neuen Blickwinkel auf das The-
ma Gesundheit! Aber Achtung: 
Es könnte sein, dass Sie nach 
diesem Abend eine völlig ande-

re Sichtweise auf die Themen 
Gesundheit und Krankheit ha-
ben werden.
• Was wäre, wenn wir unseren 
Fokus nicht auf Krankheit(en) 
legen, sondern auf den Men-
schen und seine Gesundheit?
• Was wäre, wenn wir unsere 
Bestrebungen darauf richten, 
Gesundheit zu fördern statt 
Krankheiten zu "reparieren"?
• Was wäre, wenn wir den Men-
schen nicht als komplexe bio-
logische Maschine betrachten, 
sondern ganzheitlich als Einheit 
von Körper und Seele – einge-
bettet in seine öko-sozialen Le-
benswelten?
Prof. Dr. med. Gernot Brunner 
hat drei Facharztausbildungen 
absolviert und war von 2008 
bis 2018 ärztlicher Direktor am 
LKH-Uniklinikum Graz. 2002 

war er der Leibarzt des Dalai 
Lama. Heute arbeitet Brunner 
als Arzt und Coach in einer 
freien Praxis in Graz und bietet 
seinen Patienten statt Untersu-
chungen ausführliche Gesprä-
che an. Sein Ziel: Den Patienten 
dazu zu bringen, die Erhaltung 
der Gesundheit selbst aktiv in 
die Hand zu nehmen.
Lassen Sie sich diesen augen-
öffnenden Abend nicht entge-
hen und sichern Sie sich jetzt 
noch schnell eine der limitierten 
Restkarten auf Ö-Ticket!
Oder Sie gewinnen 2 x 2 Karten 
bei uns: Die ersten 2 SMS mit 
dem KW „Gesundheit“ (Name 
und Telefonnummer nicht 
vergessen!!!), die am Montag, 
den 9.10, zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je 2 Kar-

ten. Die Gewinner werden per 
SMS verständigt, die Karten 
sind zur Abholung auf die 
Namen der Gewinner an der 
Kasse hinterlegt. Keine Barab-
löse oder Ersatz der Karten bei 
Absage oder Verschiebung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Fachvortrag in Weiz: „Was ist Gesundheit – und wenn ja, 
wie oft?“ • und wir verlosen 2 x 2 Karten

Am 12. September, wurde die 
neue Polizeiinspekion in Ratten 
feierlich eröffnet. 
Die Landespolizeidirektion 
Steiermark setzte vor allem in 
den letzten Jahren auf Moderni-
sierung und Weiterentwicklung 
und unternahm in diesem Zu-
sammenhang zahlreiche Inves-
titionen rund um die Verbesse-
rung der eigenen Infrastruktur. 
„Damit verbunden wurde auch 
das Ziel verfolgt, optimale 
Arbeitsbedingungen für die 
Bewältigung des täglichen Ar-
beitsalltages zu schaffen. Wei-
tere Maßnahmen in diesem 
Bereich werden noch folgen“, 
erklärt der stellvertretende Lan-
despolizeidirektor Joachim Hu-
ber in diesem Zusammenhang. 
Nun wurde ein weiteres Objekt 
neu eröffnet: Die Polizeiinspek-
tion Ratten. Generalmajor Hu-
ber freute sich besonders, den 
Kolleginnen und Kollegen nun 
ganz offiziell eine moderne und 
top ausgestattete Dienststelle 
übergeben zu können.
 
Altbestand abgerissen und 
neu aufgebaut
„Das ursprüngliche Gebäude 
mit der Polizeiinspektion be-
stand bereits seit über 20 Jahren 
und entsprach somit nicht mehr 
den Anforderungen an einen 
modernen Polizeiberuf. Auch 
Hochwasserschäden machten 
eine bauliche Neuerung not-
wendig. Daher entschied sich 
der Dienstgeber im letzten Jahr 

diese Dienststelle auf den neu-
esten Stand zu bringen und für 
die derzeit sieben Bediensteten 
eine optimale Arbeitsatmosphä-
re zu schaffen“, betonte Huber. 
Im Sommer 2022 starteten die 
Bauarbeiten durch die Raiffei-
senbank Oststeiermark Nord: 
Das gesamte Objekt wurde von 
Grund auf neugestaltet. Bereits 
im Frühsommer 2023 konnte 
der Vollbetrieb wieder aufge-
nommen werden.

Großes Überwachungsgebiet 
mit vielseitigen Einsatzberei-
chen
Derzeit versehen fünf Poli-
zisten und zwei Polizistinnen 
ihren Dienst in der dortigen 
Polizeiinspektion und sind für 
ein Überwachungsgebiet von 
ca. 190 km2 und rund 4.000 
Einwohner zuständig. Dieses 
Gebiet umfasst die Gemein-

debereiche Ratten, Rettenegg, 
Fischbach und St. Kathrein am 
Hauenstein. Großes Augen-
merk wird hier vor allem in 
letzter Zeit auf den Motorrad- 
und Schwerverkehr entlang 

Neue Polizeiinspektion Ratten feierlich eröffnet

der Hauptverkehrsroute B72 
gelegt. In den Gemeinden des 
Überwachungsgebietes befin-
den sich auch besonders schüt-
zenswerte Infrastrukturen wie 
Asylunterkünfte, ein Freizeit-
zentrum und zwei Windparks. 
Auf die jährlich stattfinden-
den Feste und Veranstaltungen 
(Ägydimarkt, Viehmarkt und 
Blasmusikertreffen) mit tau-
senden Besuchern darf hinge-
wiesen werden.
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Vier Mal gibt es im Kel-
lertheater des Brandluckner 
Huab‘n-Theaters im Natur-
parkhotel Bauernhofer auf der 
Brandlucken noch Gelegen-
heit. einen beklemmen düsteren 
Weltuntergang zu erleben und 
sich dann unbekümmert in die 
heile Welt zu begeben. Herbert 
Ofitsch, Petra Ertl und Günther 
Großegger spielen in der Regie 
von Reinfried Schieszler mit ei-
ner Intensität, dass Sie nach dem 

Stück eher überrascht sind, dass 
die Welt draußen doch noch 
steht. „Gestatten? Weltunter-
gang“ eine tragische Öko mödie 
von Olaf Bretschneider, die 
im Frühjahr furiose Premiere 
 feierte, ist viel mehr als eine 
klassische Dreiecksgeschich-
te! „Davon geht die Welt nicht 
unter“, wenn die Beziehung 
zerbricht? Hier schon, wenn 
der Nebenbuhler der personi-
fizierte Weltuntergang ist, der 

seinen apokalyptischen 
Auftrag auch tatsächlich 
ausführt...
Nur noch vier Termine:
6. Oktober, 20. Oktober, 
3. November und 10. 
November 2023, jeweils 
um 20:00 Uhr!
Tickets unter 
0664/5241616 sowie 
online unter www.
huabn-theater.at.

Mag. Herbert Kampl

Erleben Sie den Weltuntergang, solange die Welt noch steht

Keiner auf der Bühne? Kei-
ne Sorge, wir proben schon 
fleißig für unser Ju-
biläumsstück: „Wie 
wär´s mit Tee“ (von 
Enrico Maurer)!

Der große Filmstar 
Henry Böhm sieht 
keinen Sinn mehr in 
seinem Dasein. Daher 
beschließt er, bei den 

Dreharbeiten zu seinem neu-
esten Film „Tödliche Liebe“ 

seinem Leben ein Ende 
zu setzen. Sein Abgang 
soll natürlich spektaku-
lär und medienwirksam 
sein. Ein engagierter 
Auftragskiller soll ihn 
in seinem Hotelzimmer 
ermorden. Henry Böhm 
überlässt nichts dem 
Zufall und bestellt eine 

J o u r n a l i s t i n 
in seine Hotel 
Suite, um sich 
der Publicity 
gewiss zu sein. 
Aber wie das 
Leben so spielt, 
handelt es sich 
um eine äu-
ßerst charmante 
und attraktive 
Journalistin, in 
die sich Hen-
ry Hals über 
Kopf verliebt. Endlich sieht er 
wieder ein Licht am Horizont, 
wäre da nicht immer noch der 
Killer, welcher nach wie vor 
seinem Auftrag nachgeht .....
Erleben Sie unser Ensemble 
in Hochform in dieser bitter-
bösen und skurill witzigen 
Komödie!

Premiere: 
Mittwoch, 25.10.2023, 19.30 
Uhr
Weitere Aufführungen:
• Donnerstag, 26.10, 16 Uhr
• Freitag, 3.11. und  

Samstag, 4.11. jeweils  
um 19.30 Uhr

• Sonntag, 5.5. um 16 Uhr
•  Freitag, 10.11. und Samstag, 

11.11. jeweils um 19.30 Uhr
• Sonntag, 12.11.  

um 16 Uhr
Aufführungsort:  
Aula der Mittelschule 
Laßnitzhöhe
Kartenreservierungen: 
 bei Reinhard Reitzer unter 
0664/5010346 oder  reinhard.
reitzer@gmail.com
Schauen Sie sich das an! Wir 
freuen uns auf Sie!!!

... und wie wär`s mit 5 x 2 Freikarten? – Wir verlosen!
Die Premierengäste dürfen sich 
zur Premierenfeier traditionell 
auf Prosecco und Brötchen 
freuen, auf der Bühne wird heu-
er Tee angeboten, wir bieten 
Ihnen 5 x 2 Freikarten zum Be-
such einer Aufführung der skur-
rill-turbulenten Komödie „Wie 
wär´s mit Tee“. Anlässlich ihres 
20jährigen Jubiläums hat uns 
die LaLaBü – die Laßnitzhöher 
Laienbühne – dankenswerter-
weise 5 x 2 Freikarten zur Ver-
losung zur Verfügung gestellt. 
Die ersten 5 SMS mit dem 
KW „LaLaBü“ (Name und 
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Donnerstag, 

den 5.10, zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je 2 Kar-
ten. Die Gewinner:innen wer-
den per SMS verständigt, die 
Karten sind zur Abholung auf 
die Namen der Gewinner:in-
nen an der Kasse hinterlegt 
und gelten für eine Vorstel-
lung freier Wahl (auch Pre-
miere) gegen telefonische An-
meldung unter 0664/5010346. 
Keine Barablöse oder Ersatz 
der Karten bei Absage oder Ver-
schiebung. Kein Gewinn-An-
spruch bei ausverkauften Vor-
stellungen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Und im übrigen 
kann ich mich 
Regisseur Rein-
hard Reitzer in 
seinen obigen 
Ausführungen 
nur anschlie-
ßen, lassen Sie 
sich das nicht 
entgehen, wenn 
das Ensemble 
der LaLaBü, der Laßnitzhöher 
Laienbühne in Hochform rund 
um Theaterurgestein Manfred 
Gmoser in diesem mörderisch 
lustigen Stück über die Bühne 
tobt. Ein erfolgreicher Schau-
spieler, der lebensüberdrüssig 

die eigene Ermordung in Auf-
trag gibt, dem die Liebe aber 
neue Lebensgeister einhaucht, 
während der bezahlte Auftrags-
killer schon vor der Tür steht..., 
das ist ja zum Totlachen!

Mag. Herbert Kampl

20 Jahre Laßnitzhöher Laienbühne – es wird  
gefeiert mit dem Stück „Wie wär´s mit Tee“ 
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Seit 2005 besteht eine Partner-
schaft zwischen dem Schützen-
verein RB Eggersdorf und der 
Schützengilde Hubertus e.V. im 
gleichnamigen Ortsteil Eggers-
dorf der Gemeinde Bördeland 
in Deutschland. Im Jahr 2011 
wurde diese Partnerschaft auch 
auf Gemeindeebene ausgewei-
tet. Im Zweijahresrhythmus 
erfolgen gegenseitige Besuche 
und gemeinsame Aktivitäten, so 
auch in diesem Jahr. 
Vom 23.8. bis 27.8.reisten 24 

Mitglieder des Schützenver-
eines RB Eggersdorf nach 
Deutschland. 
Am ersten Tag besuchte man 
die wunderschöne Stadt Ro-
thenburg ob der Tauber, wo es 
eine interessante Stadtführung 
gab und die erste Übernachtung 
erfolgte. 
Am zweiten Tag ging es weiter 
nach Würzburg, wo mit einer 
Fremdenführerin die Altstadt 
besichtigt wurde. Anschließend 
folgte die Weiterreise zum end-
gültigen Ziel, der Gemeinde 
Bördeland, wo die Delegation 
des RB Eggersdorf vom Part-
nerverein und Mitgliedern der 
Gemeinde Bördeland sehr herz-
lich empfangen wurde. Auf Ge-
meindeebene gab es Grußwor-
te von Marco Schmoldt, dem 
Bürgermeister der Gemeinde 
Bördeland bzw. Erwin Schach-
ner, Gemeinderat der Markt-
gemeinde Eggersdorf. Auf 
Vereinsebene übernahmen dies 
der 2. Vorsitzende der Schüt-
zengilde Hubertus e.V., Gerald 
Fabian, sowie Oberschützen-
meister Bernhard Hottowy für 
den Schützenverein RB Egg-
ersdorf. Nach dem Austausch 
von Gastgeschenken wurden 
die Gäste mit einem hervorra-
genden Essen und Livemusik 
verwöhnt.  
Um die Partnerschaft der Verei-

Partnerschaftstreffen Schützenverein RB Eggersdorf – 
Schützengilde Hubertus e.V. aus Eggersdorf, Bördeland

ne bzw. der Gemeinden auch auf 
Schulebene auszuweiten, nahm 
Frank Schiwek, Schulleiter der 
Grundschule Friedrich Loose 
dieses Treffen zum Anlass, um 
ein Geschenk für die Volksschu-
le Eggersdorf mitzugeben. Es 
wurden von den Schülerinnen 
und Schülern dieser Grundschu-
le im Sachkundeunterricht tolle 
Plakate zu den Dörfern des Bör-
delandes und den Städten des 
Salzlandkreises erstellt, um den 
Eggersdorfer Schüler:innen ihre 

Heimat näherzubringen.
Am folgenden Tag unternahmen 
die Besucher gemeinsam mit 
Mitgliedern der Schützengilde 
Hubertus einen gemeinsamen 
Ausflug: Zuerst besichtigte man 
das sogenannte „Ringheilig-

tum“ im Nachbarort Pömmelte, 
ein für Riten genutzter Ort, der 
auf das Ende des 3. Jahrtausends 
v. Chr. datiert wird. Es gab dort 
eine sehr interessante Führung, 
bevor es zu einem örtlichen 
Lokal, dem „Stadtpfeifer“ zum 
Mittagessen ging. Am Nach-
mittag besichtigte man noch 
das zweitgrößte jemals erbau-
te Gradierwerk(wurde im 18. 
Jahrhundert zur Erhöhung des 
Salzgehaltes von Sole erbaut) 
samt Soleturm und Kurpark 
Bad Salzelmen und ließ den Tag 

bei einem gemütlichen, gemein-
samen Abend ausklingen. In 
diesem Zusammenhang wurde 
an Bernd Bauer und Bernhard 
Hottowy von der Schützengilde 
Hubertus auch die Ehrennadel 
des Landesschützenverbandes 

Sachsen-Anhalt in Silber ver-
liehen.
Am Samstag stand ein Aus-
flug nach Schönebeck auf dem 
Programm. Die Stadt hatte 
an diesem Wochenende ihre 
800-Jahr-Feier und bot ein wirk-
lich tolles und umfangreiches 
Programm. So wurde auf vier 
verschiedenen Bühnen Livemu-
sik dargeboten, es gab zahlrei-
che Märkte, darunter auch einen 
Mittelaltermarkt. Man konn-
te den Salzturm besichtigen, 
der einen tollen Blick über die 
Stadt bietet, und vieles, vieles 
mehr. Am Nachmittag nahmen 
die steirischen Eggersdorfer 
noch am Tag der offenen Tür 
ihres Partnervereines teil. Die 
Schützengilde Hubertus e.V. übt 
neben Luftgewehr und Luftpis-
tole seit dem Vorjahr auch den 
Bogensport aus, so konnten sich 
die Eggersdorfer Luftschützen 
auch einmal in dieser Sportart 
versuchen. Nach diesem letzten 
gemeinsamen Abend wurde am 
Sonntag dann mit vielen schö-
nen Eindrücken im Gepäck die 
Heimreise nach Eggersdorf bei 
Graz angetreten. 
Der RB Eggrsdorf freut sich 
bereits heute auf den Gegenbe-
such seiner deutschen Freunde 
in zwei Jahren im heimischen 
Eggersdorf!

Gradierwerk Bad Salzelben
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Vorhang auf • Premiere am 13. Oktober: 
„Charleys Tante“ in Markt Hartmannsdorf

Nach langer Pause spielt die 
Markt Hartmannsdorfer Lai-
entheatergruppe Vorhang auf 
heuer mit Premiere am 13. Ok-
tober um 19 Uhr endlich wieder 
Theater. Als Spezialisten des 
klassischen Boulevard haben 
sie sich heuer einen der ältesten 
und meistgespielten, vielleicht 
erfolgreichsten, in jeden Fall 
aber einen der lustigsten Klas-
siker der internationalen Boule-
vardliteratur ausgesucht. Unter 
der Regie von Robert Neuherz 
wird „Charleys Tante“,der Tra-
vestie-Klassiker in drei Akten 
von Brandon Thomas auf die 
Bühne des Dorfhofs Markt 
Hartmannsdorf gebracht.
Im Februar 1892 in der engli-
schen Provinz, in Bury, St. Ed-
munds, uraufgeführt, schaffte es 
das Stück bereits im Dezember 
1892 nach London, im Okto-
ber 1893 auf den Broadway in 
New York, wo es vier Jahre im 
Programm blieb. Die deutsch-
sprachige Erstaufführung fand 
bereits einen Monat vor der 
Broadway-Premiere in Berlin 
statt. In den 1920er Jahren adel-
te Max Reinhardt die Komö-
die mit seiner Inszenierung am 
Deutschen Theater Berlin.
Mögen uns von den zahlreichen 
Verfilmungen noch jene mit Pe-
ter Alexander (1963) oder Heinz 
Rühmann (1956) in Erinnerung 
sein, film- und theatergeschicht-
lich sind wohl die Stummfilme 

mit Oliver Hardy – ja, dem Di-
cken aus Dick und Doof (Stan 
& Ollie) – 1915 und 1925 mit 
Sydney Chaplin (dem Bruder 
von Charlie Chaplin) bedeutsa-
mer.
1975 wurde sogar eine Fassung 
für das sowjetische Fernsehen 
produziert. Insgesamt wurde 
das Stück in mehr als 100 Spra-
chen übersetzt. „Charleys Tan-
te“ gilt als nachhaltiger Initiator 
von Travestie- bzw. Rockrollen 
in Theater und (später) Film.
Und jetzt traut sich „Vorhang 
auf“ darüber, noch dazu mit vier 
Debütant:innen – Julia Pfei-
fer, Hanna Nast, Susi Gruber 
und ihrem Gatten Martin – von 
Sandra Neuherz und Gabriela 
Knittelfelder mit bewährter Da-
menpower unterstützt.
Das müssen wir uns auf jeden 
Fall ansehen, entweder bei der
Premiere am:
Freitag, 13.10., 19:00 Uhr (mit 
Premierenfeier), oder bei ei-
ner der fünf weiteren Auffüh-
rungen:
Samstag, 14.10., 18:00 Uhr
Sonntag, 15.10., 16:00 Uhr
Freitag, 20.10., 19:00 Uhr
Samstag, 21.10., 18:00 Uhr
Sonntag, 22.10., 16:00 Uhr
Gespielt wird im Dorfhof 
Markt Hartmannsdorf.
Der Online-Kartenvorver-
kauf  – www.vorhangauf.net 
– läuft bereits!

Mag. Herbert Kampl

Die besten österreichi-
schen Badmintonspieler 
und -spielerinnen  von U11 
bis U15 trafen sich Mitte 
September in Weiz (130 
Teilnehmer), um ihr Kön-
nen zu zeigen. 
Lea Mahr (Europajugend 
Gleisdorf) erkämpfte sich 
Platz 3 im Dameneinzel 
U11 und mit ihrer Ver-
einskollegin Wei-Chien 
Chan Platz 2 im Damen-

Silber und Bronze für Lea Mahr

doppel U11. Silber gab es auch in 
Judenburg beim ÖBV Advanced Tur-
nier für Christian und Tanja Mahr im 
Mixed Bewerb.

Theatergruppe
VORHANG AUF 

präsentiert

PREMIERE
inkl. Freigetränk

Fr. 13.10.
19 Uhr

Wir spielen für Sie an folgenden Terminen:
Freitag,  13.10.2023,  19 Uhr (mit Premierenfeier)
Samstag,  14.10.2023,  18 Uhr
Sonntag,  15.10.2023,  16 Uhr
Freitag,  20.10.2023,  19 Uhr
Samstag,  21.10.2023,  18 Uhr
Sonntag,  22.10.2023,  16 Uhr
im Dorfhof Markt Hartmannsdorf

Online-Kartenvorverkauf unter 
www.vorhangauf.net
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!
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Anlässlich eines Factory Club-
bings mit hochkarätigem Im-
puls-Vortrag und Keynote 
von Heiko Engelhardt, Ge-
schäftsführer von BurdaDruck 
aus Deutschland zum Thema 
„Nachhaltig kommunizieren 
mit Print“ und im Rahmen  von 
Live-Andruck & Produktion 
des legendären Jungbauern-
kalenders 2024, der höchs-
te technische Anforderungen 
setzt, präsentierten Daniela 
und Robert Klampfer als Inha-
ber des Familienunternehmens 
Klampfer bzw. der mittlerwei-
le aus 6 Standorten bzw. Mar-
kenunternehmen bestehende 
Klampfer-Gruppe den hohen 
technischen und innovativ nach-
haltigen Standard insbesondere 
am Standort St. Ruprecht/R., 

wo mittlerweile die Universi-
tätsdruckerei Klampfer, Keim-
zelle des Imperiums in dritter 
Generation, beheimatet ist. 
Die Klampfer Gruppe setzt auf 
moderne und grüne Technolo-
gien und investierte 2023 be-
reits über 3,3 Millionen Euro 
in Neuanschaffungen bei einem 
Jahresumsatz von 16 Millionen 
Euro.
Das steirische Familienunter-
nehmen legt schon seit 1947 
großen Wert auf nachhaltiges 
Arbeiten, was auch diverse Aus-
zeichnungen wie das FSC®-Gü-
tesiegel und das Österreichische 
Umweltzeichen zeigen.
Nun wurden rund 360.000 Euro 
in 1.400 PV-Paneele investiert. 
Nach nur vier Monaten Betrieb 
zeigt diese mit 75 Tonnen redu-

ziertem Kohleabbau, 90 Tonnen 
vermiedenem CO2-Ausstoß 
und 130 neu gepflanzten Bäu-
men eine großartige Bilanz. 
Mit einer PV-Kapazität von 500 
KWp ist die Universitätsdru-
ckerei Klampfer die einzige Bo-
genoffset-Druckerei der Steier-
mark, die eine solche Leistung 
schafft - auf Wunsch ist es sogar 
möglich, jedes Printprodukt rein 
mit Sonnenenergie herzustellen.
Um für ihre Kund:innen jeder-
zeit die beste Qualität bieten zu 
können, hat die Druckerei au-
ßerdem eine 8-Farben-Druck-
maschine von Heidelberg zu-
gekauft, welche dem höchsten 
Standard der Branche entspricht. 
Zusätzlich wurden eine Compu-
ter-to-Plate-Anlage sowie ein 
hochmoderner Roboter für die 

Endverarbeitung der Druckbö-
gen von der Firma Heidelberg 
angeschafft. Diese besonderen 
Highlights der Druckmaschine-
rie sind auch eine Erleichterung 
für die rund 100 Mitarbeiter:in-
nen des Unternehmens. Pro Jahr 
gehen hier nämlich 50 Milli-
onen Druckbögen durch die 
Maschinen - würde man diese 
nebeneinanderlegen, käme man 
1,1-Mal um die Erde.

Mag. Herbert Kampl

Klampfer Druck in St. Ruprecht/R. setzt auf grüne Technologien

Im Rahmen des Ilzer „Festes 
mit Freunden“ gab ST3 am 2. 
September ein bestens besuch-
tes Konzert am Ilzer Marktplatz. 
Auch der Ilzer Bgm. Stefan 
Wilhelm mit seinen Stellver-
tretern Stefan Weiß und August 
Friedheim war von Austropop 
vom Feinsten, dem Soundtrack 

Österreichs, wie ST3 in Ilz an-
gekündigt war, begeistert. Und 
auch die Band nahm schöne 
Erinnerungen aus Ilz mit nach 
Hause. Ein begeistertes Publi-
kum, tosender Applaus und eine 
tolle Atmosphäre beim Konzert 
begeistert auch die Künstler!

Mag. Herbert Kampl

ST3 begeisterte in Ilz mit dem Soundtrack Österreichs

Die Steiermark bekommt 41,2 
Millionen Euro für nun 16 
LEADER-Regionen (vormals 
15 Regionen) für die aktuelle 
LEADER Periode 2023-2027. 
Davon erhält die LEADER-Re-
gion „Almenland & Energie-
region Weiz-Gleisdorf“ (kurz 
A&E-Region) für die Umset-
zung ihrer Lokalen Entwick-
lungsstrategie, welche das 
Hauptthema „Energiewende“ 
beinhaltet, 2,3 Millionen Euro. 
Ein Rückblick auf die erste ge-
meinsame LEADER Periode 
zeigt, dass es eine Erfolgreiche 
war. Über 100 Projekte mit ei-
ner Fördersumme von 4,3 Mio 
Euro und einem Gesamtprojekt-

volumen von 9,5 Mio Euro wur-
den umgesetzt. 
Die A&E Region erstreckt sich 
auf 655 qkm, hat 60.000 Ein-
wohner:innen und hat auch 
sonst neben ihrer 2-Marken 
Strategie viel zu bieten. 2-Mar-
ken Strategie deshalb, da sich 
die Teilregion Almenland auf 
Kulinarik und Tourismus spezi-
alisiert, hingegen die Teilregion 
Energieregion Weiz-Gleisdorf 
auf den Einsatz von Erneuerba-
re Energien und Energie-Effizi-
enz. 
„Das EU-LEADER-Programm 
hat in den letzten Jahren seine 
Wirkung mit 9,5 Mio Euro Ge-
samtprojektvolumen in unserer 

A&E Region bereits gezeigt. In 
der aktuellen Periode hätten wir 
uns höhere finanzielle Mittel 
erhofft, werden jedoch wieder 
innovative, Leuchtturmprojekte 
hiermit entwickeln,“ erklärt Re-
gionssprecher Christoph Stark. 
„Unsere Schwerpunkte, wel-

che u.a. nun die Energiewende 
umfassen, benötigen dringlich 
eine Weiterentwicklung in allen 
Lebensbereichen, um positiv 
und nachhaltig zu wirken,“ fügt 
Erwin Eggenreich, Obmann der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf, 
hinzu.

LEADER WIRKT in der A&E Region: 2014 -2027

Bgm. NAbg. Christoph Stark 
freut sich: „... dass die Kultur-
schaffenden des Kulturpakt 
Gleisdorf auch für die nächsten 
Monate wieder ein reichhaltiges 
Programm auf die Beine gestellt 
haben. Mit den unterschiedlichen 
Veranstaltungen in und rund um 
Gleisdorf wird eine leistbare Ver-
sorgung mit Kultur garantiert.“ 
Kulturreferent Dr. Karl Bauer 
ergänzt: „Von einem Sommer 

mit viel Programm gehen wir 
über in den kulturellen Herbst. 
Dabei wird eine Vielfalt geboten, 
die jeden ansprechen soll.“ Das 
Programm umfasst eine vielfäl-
tige Auswahl an Ausstellungen, 
Lesungen, Diskussionsformaten, 
Theateraufführungen u. v. m. In 
diesem Halbjahr hat der Kul-
turpakt Gleisdorf die Begriffe 
„Versorgung – Vermittlung – Ver-
ständigung“ in den Mittelpunkt 

Kulturpakt Gleisdorf stellt Herbst-/Winter-Programm vor

gestellt. „Die regionalen Kulturi-
nitiativen, die hier beheimateten 
Kunst- und Kulturschaffenden 
sorgen mit viel Herzblut und Ide-
alismus für die kulturelle Nahver-
sorgung in unserer Region“, so 
Kulturamtsleiter Gerwald Hierzi. 

Ein Highlight ist die Sonderaus-
stellung „Wild, Wald, Jagd und 
Du – Jagd im Wandel der Zeit“, 
die mit der ORF-Langen Nacht 
der Museen am 7. Oktober im 
MiR-Museum im Rathaus eröff-
net wird. 
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Am 19. August fand am Bahnhof 
in Birkfeld eine Lesung anläss-
lich des 180. Geburtstags von 
Heimatdichter Peter Rosegger 
statt. Es war eine abwechslungs-
reiche, gelungene Lesung unter 
dem Motto: „A Klassa Nochmit-
tog mit dir“ mit dem Gesangs-
duo Faist, der Heimatdichterin 

Edith Schaar aus Waisenegg so-
wie dem Bienenzuchtverein aus 
Birkfeld unter Dipl. Ing. Herbert 
Dunst. Für Stärkung zwischen-
durch sorgten die Sterz Kocher. 
Den unbestrittenen Höhepunkt 
boten Christine und Armin 
Schweiger mit einem Kurzsze-
nenstück von Peter Rosegger. 

Ein Schätzspiel durfte bei dieser 
Veranstaltung auch nicht fehlen,  
Franz Faist konnte dabei den 
ersten Platz erreichen. Sogar Be-
sucher aus Oberösterreich waren 
unter den Gästen. Die Veranstal-
ter, der Brauchtumsverein aus 

 Waisenegg, der den Ausschank 
übernommen hat, und Maria 
Baumegger, freuen sich über eine 
gelungene Veranstaltung und be-
danken sich bei den Mitarbeitern 
der Historischen Feistritztalbahn, 
dass diese Veranstaltung durch-
geführt werden konnte.

Vielbesuchte Lesung zu Peter Roseggers 180. Geburtstag

BAUTRÄGER:

Straußgasse I Karl-Schönherr-Gasse

ZENTRAL WOHNEN
IN WEIZ
• 61 geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption

• Wohnungsgrößen von 45-90 m2

• großzügige Balkone oder Terrassen

• TOP-Infrastruktur (Einkaufen, Freizeit, Nahverkehr)

• Umfassendes Mobilitätskonzept

• Gemeinschaftsraum I Tiefgarage

JETZT 

VORMERKEN!
BAUTRÄGER:

Straußgasse I Karl-Schönherr-Gasse

ZENTRAL WOHNEN
IN WEIZ
• 61 geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption

• Wohnungsgrößen von 45-90 m2

• großzügige Balkone oder Terrassen

• TOP-Infrastruktur (Einkaufen, Freizeit, Nahverkehr)

• Umfassendes Mobilitätskonzept

• Gemeinschaftsraum I Tiefgarage

JETZT 

VORMERKEN!

Hofstattgasse 11/13

ZENTRAL WOHNEN 
IN WEIZ
• 29 geförderte Wohnungen in Miete  

mit Kaufoption

• Wohnungsgrößen von 45 - 90 m²

• Großzügige Balkone oder Terrassen mit Eigengärten

• Top-Infrastruktur

• Tiefgarage

JETZT

VORMERKEN!

GEPLANTE

FERTIGSTELLUNG

HERBST 2024

Informationen: 03172/2869
www.wohnbaugruppe.at

24,6 kWh/m2a
fGEE: 0,69

EDERER.
HAGHIRIANSymbolbild
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Der Ausbau von leistungsfä-
higen Glasfasernetzen in den 
ländlichen Regionen zählt zu 
einer der wichtigsten Infrastruk-
turmaßnahmen zur Stärkung 
von Kommunen, Unternehmen 
und dem öffentlichen Sektor. 
Auch für den privaten Haushalt 
ist eine ultraschnelle Internetan-
bindung ein inzwischen unver-
zichtbares Kriterium. Basierend 
auf der Überzeugung, dass eine 
schnelle und zuverlässige Da-
tenverbindung ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für eine attraktive 
Wirtschafts- und Lebensregion 
ist, starteten bereits 2016 auf In-
itiative der Wirtschaftskammer 
Weiz die ersten Gespräche be-
züglich eines regionalen Glas-
fasernetzes im Bezirk Weiz. 
Alle 31 Gemeinden des Bezirks 
schlossen sich zusammen und 
erarbeiteten einen Masterplan, 
der das Grundgerüst des Inf-
rastrukturprojektes darstellen 
sollte. Das Ziel der Initiative 
war und ist die flächendeckende 
Glasfaserversorgung im gesam-
ten Bezirk Weiz. Die Glasfa-
serleitungen sollen direkt bis in 
die Gebäude von Unternehmen 
und privaten Haushalten führen 
sowie auch für die Zukunft aus-
reichende Bandbreiten (1.000 
Mbit/s) gewährleisten. 
Der Erfolg der G31 kann sich 
inzwischen sehen lassen: ins-
gesamt wurden im Bezirk seit 
2019 bereits 25 Mio. EUR in 
den Glasfaserausbau investiert, 
davon 14,8 Mio. EUR von der 
G31 Glasfaser Bezirk Weiz 
GmbH. Weitere Investitionen 
der G31 Glasfaser Bezirk Weiz 
GmbH in den Glasfaserausbau 
in der Höhe von 27,3 Mio. EUR 
sind aufgrund der Förderzusa-
ge aus der BBA 2030 für die 
nächsten Jahre geplant. 
Damit wurde das strategische 
Ziel der G31 Glasfaser Bezirk 
Weiz GmbH, Bundesförderun-
gen aus der BBA 2030 im be-
trächtlichen Ausmaß in den Be-
zirk zu holen, erreicht.
Über 3.100 aktive Kundinnen 
und Kunden im Bezirk Weiz, 
darunter einige bedeutende Vor-
zeigebetriebe in der Region, 
profitieren bereits jetzt vom ul-
traschnellen und sicheren Glas-
faseranschluss der G31. Die 
Geschäftsführer der G31, Mag. 
Erich Rybar und Roman Neu-
bauer, können hier auf eine sehr 

gute Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden im Ausbaugebiet 
der G31 zurückblicken. „Wir 
möchten uns an dieser Stelle bei 
allen Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern bedanken, die 
sich mit uns gemeinsam für den 
Ausbau des Glasfasernetzes im 
Bezirk Weiz eingesetzt und vor 
Ort unterstützt haben und freu-
en uns auf eine weiterhin kons-
truktive und produktive Zusam-
menarbeit für unsere Region,“ 
so Mag. Erich Rybar. 
Aufgrund der sehr hohen wei-
teren Investitionserfordernisse 
im Glasfaserausbau, die ohne 
Haftungen nicht durchzuführen 
sind, wird sich die Gesellschaf-
terin in der G31, die W.E.I.Z. 
Immobilien GmbH, zukünftig 
auf den Glasfaserausbau in der 
Stadt Weiz konzentrieren. 
Die Feistritzwerke-STEWEAG 
GmbH in Gleisdorf übernimmt 
daher die Anteile an der G31 
Glasfaser Bezirk Weiz GmbH 
zur Gänze und wird damit Al-
leingesellschafter der G31 Glas-
faser Bezirk Weiz GmbH. 
Die Feistritzwerke-STEWEAG 
GmbH versorgen als flächen-
mäßig zweitgrößter steirischer 
Netzbetreiber ein Netzgebiet 
von 1.115 km² mit rund 1.300 
Trafo-Stationen und 4.855 km 
Stromleitungen. Seit 2018 trei-
ben die Feistritzwerke in ihrem 
Ausbaugebiet auch den Ausbau 
des Glasfasernetzes voran und 
legen hier spezielles Augen-
merk auf den kombinierten und 
somit ressourcenschonenden 
Stromnetz- und Glasfasernetz-
ausbau. Durch das Zusammen-
führen der Feistritzwerke und 
der G31 können nun Synergi-
en in den beiden Unternehmen 
noch besser genutzt und der 
Ausbau noch zügiger vorange-
trieben werden. 
Im Geschäftsgebaren werden 
sich keine Änderungen ergeben, 
die G31 Glasfaser Bezirk Weiz 
GmbH bleibt für die Kundinnen 
und Kunden im Bezirk Weiz als 
Ansprechpartner für den Glas-
faserausbau bestehen, sämtliche 
Verträge werden in der beste-
henden Form weitergeführt. 
Bgm. Erwin Eggenreich: „Als 
Bürgermeister der Stadt Weiz 
bin ich sehr stolz darauf, dass es 
uns – gemeinsam mit den Part-
nergemeinden der bezirkswei-
ten Initiative G31– gelungen ist, 

den Glasfaserausbau in unserer 
Region auf zukunftsorientier-
te und starke Beine zu stellen. 
Speziell durch die enge und pro-
fessionelle Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern in Gleisdorf 
wurde es uns heuer ermöglicht, 
die enorme Investitionssumme 
von 27,3 Mio € aus dem Bun-
desförderprogramm BBA 2030 
für den weiteren Glasfaseraus-
bau - vor allem im Norden un-
serer Region – genehmigt zu 
bekommen. Mit dieser für den 
Bezirk Weiz enorm wichtigen 
Infrastruktur können wir vielen 
Betrieben, Dienstleistern und 
Bildungseinrichtungen, aber 
auch unseren Menschen eine 
gute Basis für die Herausfor-
derungen der Zukunft bieten 
und ihnen somit den weiteren 
Verbleib in unserer Region oder 
eine Neuansiedelung ermögli-
chen. 
Nachdem dieser große Erfolg 
positiv abgesichert werden 
konnte, werden wir als Innova-
tionszentrum W.E.I.Z, hinter der 
letztendlich nahezu zu 100% 
die Stadt Weiz steht, unsere 
gesamten Gesellschaftsanteile 
der G31 Glasfaser Bezirk Weiz 
GmbH an unseren bisherigen 
Partner Feistritzwerke Gleisdorf 
übergeben. Dieser Rückzug als 
Gesellschafter ist notwendig 
geworden, da aufgrund der der-
zeit äußerst schwierigen Rah-
menbedingungen im Bereich 
der Absicherung dieser hohen 
Investitionen, die Haftungsfra-
ge leider für uns als Stadt Weiz 
(für die andere gesetzliche Be-
stimmungen gelten als für Un-
ternehmen) nicht positiv gelöst 
werden konnte. Aber natürlich 
bleiben wir weiterhin ein Part-

ner der „G31-Familie“ für den 
weiteren Ausbau des Glasfa-
sernetzes im Bezirk. Zusätzlich 
werden wir uns zukünftig noch 
stärker auf den Glasfaserausbau 
in der Stadt Weiz konzentrieren.
Ein großer Dank an alle, die 
diesen erfolgreichen Weg des 
Glasfaserausbaus im Bezirk 
Weiz  bislang mitunterstützt ha-
ben und meine Bitte, dies in Zu-
kunft gleich intensiv und positiv 
weiter zu betreiben.“ 
Bgm. NABg. Christoph Stark: 
„Das gemeinsame Ziel der 31 
Gemeinden des Bezirkes Weiz 
war und ist es, den Glasfaser-
ausbau in unserer Region so vo-
ranzutreiben, dass das schnelle 
Internet alle Gemeinden er-
reicht. Der dazu erstellte Mas-
terplan war die notwendige und 
ausgezeichnete Grundlage da-
für. In den vergangenen Mona-
ten und Jahren hat die G31 ge-
zeigt, dass genau dieser Ausbau 
umgesetzt wird, in dem bei den 
ausgerufenen Förderprogram-
men viel Geld für die Investitio-
nen in unseren Bezirk abgeholt 
wurde. Die Umstellung des För-
dersystems macht nun eine Än-
derung der Eigentümerstruktur 
in der G31 GmbH notwendig – 
und auch hier folgen wir wieder 
dem gemeinsamen Ziel, durch 
gute Planung ausreichend För-
derungen zu lukrieren, um den 
Ausbau aller Regionen zu reali-
sieren. Der Zuspruch des aktu-
ellen Fördercalls unterstreicht 
genau diese Intention! Als eine 
von ganz wenigen Regionen 
Österreichs ist es uns gelungen, 
Förderungen in Millionenhöhe 
zu sichern und so in den Glasfa-
serausbau weiterhin und zuver-
lässig zu investieren.“

Die G31 Glasfaser Bezirk Weiz GmbH holt Fördermittel 
aus der Breitbandmilliarde BBA 2030 für ein Glasfaser-
ausbauvolumen von 27,3 Mill. EUR in den Bezirk Weiz
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Der Herbst lockt mit Blut- und Breinwurst, mit Erdäpfel-
wurst und Weißwurst – Feiertag feiert den Herbst...
Kürzere und kühlere Tage sind 
bei der Weizer Qualitätsflei-
scherei Feiertag ein Grund zum 
Feiern! 
Die traditionell handgefertig-
te Blut- und Breinwurst, die 
hausgemachte Weißwurst nach 
bairischer Rezeptur und die Er-
däpfelwurst starten mit Sonder-
aktion in die Saison!
Die Wurstspezialitäten sind 
frisch für zu Hause oder heiß im 
Weizer Wirtshaus, vorzugswei-
se mit Sauerkraut oder Laugen-
brezel, zu genießen.
Diese ausgesuchten Wurstpro-
dukte sind besondere Spezialitä-
ten vom Feiertag. 
Das gesamte Fleisch bezieht die 
Fleischerei direkt von Landwir-
ten aus der Region. Das Stei-
rische Woazschwein zeichnet 
sich durch kurze Transportwe-
ge, gentechnikfreie Fütterung, 
mehr Tierwohl und folglich mit 
bester Fleischqualität aus. Und 
die Fleischerei geht noch ei-
nen Schritt weiter. Sie zieht die 
Regionalität durch die gesam-
te Wertschöpfungskette. Der 
Dinkel von der traditionellen 

Breinwurst kommt vom Biohof 
der Familie Geiregger aus Wai-
senegg, das Sauerkraut von der 
Manufaktur Möstl aus Prem-
stätten und die Erdäpfel vom 
Bauernhof Leitner aus Weiz. 
Auch im Bereich Dienstleis-
tungen setzt die Fleischerei auf 
regionale Partner! Prinzipiell, 
kommt alles, was in Feiertags 
Würsten drin ist, aus der Regi-
on, sogar die Gewürze, soweit 
sie in unseren Breiten wachsen!
Basis der Blut- wie auch der 
Breinwurst vom Feiertag bildet 
ausgewähltes Schweinefleisch 
vom steirischen Woazschwein. 
In Kombination mit traditionel-
ler Handwerkskunst und erlese-
nen Gewürzen ergibt sich der 
hochwertige Geschmack der 
Meisterklasse. Ein weiterer Vor-
teil ist auch das Feiertag-Plus an 
Frische. Die Würste kommen 
direkt und ohne Umwege, am 
Tag nach der Produktion, in den
Verkauf.
Zutaten der Blutwurst sind 
Schweinefleisch; Schwei-
neschwarte; Schweineblut; 
DINKEL; Knödelbrot (WEI-

ZENMEHL, 
Wasser, Hefe, 
Salz, Back-
malz); Zwie-
bel; Schwei-
n e s c h m a l z ; 
K n o b l a u c h ; 
G e w ü r z e ; 
Dextrose; Ma-
joran; Rinder-
darm
Die Zutaten 
der Breinwurst 
sind Schwei-
nefleisch; Schweineschwarte; 
DINKEL Knödelbrot (WEI-
ZENMEHL,Wasser, Hofe, Salz, 
Backmalz); Zwiebel; Schweine-
schmalz; Knoblauch; Gewürze; 
Dextrose; Majoran; Rinderdarm
Natürlich ebenfalls hausge-
macht, nach traditioneller Re-
zeptur, selbstverständlich ohne 
Geschmacksverstärker herge-
stellt, ist die Erdäpfelwurst, 
die roh zum Selberbraten im 
Backrohr angeboten wird, oder 
verzehrfertig zum optimalen 
Genuss im Feiertag-Wirtshaus 
in der Dr. Karl Renner-Gasse 
in Weiz. Zutaten sind zu 93 % 

Erdäpfel, desweiteren Grieß, 
Kochsalz, Semmelbrösel (Wei-
zenmehl, Magermilchpulver) 
Gewürze, Schweinesaitling.
Vervollständigt wird das köst-
liche, lukullische Quartett von 
der Weißwurst, die nach bester 
bairischer Rezeptur traditionell 
und natürlich auch von Hand 
hergestellt, fast schon der Exot 
im Reigen der heimischen, sai-
sonalen Wurstspezialitäten aus 
der Weizer Qualitätsfleischerei 
Feiertag ist.
Guten Appetit wünschen „Der 
Feiertag – Die Manufaktur“ &...

... Mag. Herbert Kampl

FLEISCHEREI CATERING SPEZIALITÄTENCENTER  |  www.derfeiertag.at

8160 Weiz, Dr.Karl Rennergasse 12 
Tel. 03172 / 2717
8200 Graz Lendplatz, Stand 7
Tel. 0316 / 77 47 77

8200 Gleisdorf, Ludwig-Binder Straße 14
Tel. 03112 / 577 15
8010 Graz, Kaiser-Josef-Platz Stand 13-15
Tel. 0316 / 84 59 62

Alles aus der Region!

milder Geschmack • nach traditioneller Rezeptur 
100% ausgewählte Markenqualität vom steirischen Woazschwein

Karree-Rose Karree-Rose 
vom steirischen vom steirischen 
WoazschweinWoazschwein

nur
€ 9,90

OktoberaktionHERBST-SPEZIALITÄTEN-HERBST-SPEZIALITÄTEN-
        AKTION        AKTION

Aktion zur Saison: 
Blut- und Breinwurst, Erdäpfelwurst, Weißwurst
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Eine Ära geht zu Ende - Nach 50 
Jahren betreten „Die Gaukler“ 
im Oktober 2023 die Theater-
bühne das letzte Mal.  
Zu diesem Jubiläum lohnt ein 
kleiner Rückblick:  bei insgesamt 
479 Aufführungen kamen 51 The-
aterstücke  und 36 Kabarettpro-
gramme – bekannt geworden als 
„Sturm & Witz“ – zur Aufführung.  
Nach so langer aktiver Zeit 
möchten DIE GAUKLER ihren 
herzlichen Dank aussprechen, der Stadtgemeinde für die großzü-
gige Unterstützung, der Familie Eibisberger für den tollen Thea-
tersaal im GH Strobl,  den Musikern von „The Voice“, „Jazz at 
Seven“, „Soundsofa“, die bei STURM & WITZ mitgewirkt haben,  
und natürlich bei allen  58 Spieler:innen, die in diesen 50 Jahren 
mit ihrem schauspielerischen Talent die vielen Theaterabende in 
Weiz geprägt haben.

Erwin und Tanja 
Piber, Veranstal-
ter der „Weizer 
Oldtimer Genuss 
Classic“, haben 
sich auch heuer auf 
einer Strecke, die 
über 180 km bis in 
die Weststeiermark 
und zurück führte, 
allerhand interes-
sante Sonderprü-
fungen für die über 
80 Teilnehmerfahr-
zeuge einfallen lassen. Vom 
Wechsel der Zündkerzen in 
einem Motorblock bis zum 
Gewicht Schätzen eines al-
ten Traktors mit Kindersitz 
reichte das „Repertoire“. 
Vom Garten der Generati-
onen in Weiz aus nahmen 
auch außergewöhnliche 
historische Fahrzeuge die 
Reise auf sich, darunter 
etwa ein Pontiac im klas-
sischen „KITT-Style“, der 
auch mit den typischen, aus der TV-Serie mit David Hasselhoff be-
kannten, Armaturen ausgestattet war. Bei der Siegerehrung standen 
Gerald und Andreas Troppauer  (Porsche 911) ganz oben auf dem 
Treppchen, vor Bernhard Flicker und Christian Schlager  (VW Kä-
fer) sowie Hannes Stacherl mit Beifahrerin Renate Rahm (Citroen 
2 CV Ente). Vierte wurden Franz und Maria Steinbauer mit ihrem 
Mercedes, am fünften Platz rangierte Axel Dobrowolny mit den 
beiden jüngsten Beifahrern im Starterfeld (Jakob Dobrowolny, 9 
Jahre, und Moritz Mikulitz, 11 Jahre alt). Kulinarisch wurden die 
TeilnehmerInnen im Garten der Generationen vom Team des Gast-
hof Ederer bekocht.

Michaela Dobrowolny

Zum 6. „Seaplane-Meeting“ trafen 
sich�wieder�einige�Wasserflugzeuge�
Ende September am Stubenberg 
See. Das anfänglich sehr verregne-
te Wetter zeigte sich schlussendlich 
doch noch gnädig und ließ einige 
Starts und Landungen am See zu.

Michaela Dobrowolny

Nachdem die Weizerin Sa-
rah Schmidt (18) in der Früh-
lings-Saison in London modelte, 
kehrte das Model der Agentur 
1st Place Models jetzt wieder 
in „ihre“ Modemetropole nach 
Mailand zurück. Zuvor war sie 
unter anderem bereits für die ita-
lienische ELLE, als Werbegesicht 
für L´Oreal Italien, als Werbe-
gesicht für Daphne Milano, für 
Volkswagen-VW Werbung oder 
ein Magazin-Editorial mit Phil-
ipp Plein gebucht.
Im Fashion Hotspot „Dasein 
Milano“, einem Kult-Bistro, der 
Modeszene, fand der Event „Mi-
lan Fashion Summer“ statt, bei 
dem zum einen der Sommer ab-
geschlossen und die Herbstsaison 
(und somit Fashionweek-Saison) 
eröffnet wurden. Die Steirerin 
war First Face der Show und 
auch als Plakatmodel auf den An-
kündigungen. 

Michaela Dobrowolny

Bühne frei für „DIE GAUKLER“  - ein letztes Mal!

Erfolgreiche Weizer  
Oldtimer Genuss Classic

Weizer Model eröffnet in Mailand 
die Fashionweek-Saison
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Von den Akteur:innen der Gründungszeit sind noch drei Personen 
aktiv: Rupert „Pertl“ Derler sowie Christine und Walter Nest.   Um 
einen würdigen Abschluss zu feiern, laden „Die Gaukler“ zu einem  
„Best of Sturm & Witz“  ins  Gemeindezentrum Thannhausen ein. 
 Spieltermine bitte vormerken (letzte Gelegenheit!) :  19., 20., 21. 
Oktober 2023 jeweils um 19.30 Uhr  -  22. Oktober um 15.00 Uhr.
Karten-Reservierung unter 0664 399 19 42 Michaela Dobrowolny 

Sarah Schmidt 
modelt bereits 
zum 6. Mal in 
Mailand, hier 
mit Fotograf 
Mirza Muslic.

Wasserflugzeugtreffen am  
Stubenberg See
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Am 16. September feierte der 
Schützenverein Weiz im Gast-
hof Allmer auf der Wegscheide, 
wo im Keller auch der Schieß-
stand für Luftgewehr- und 
Luftpistole eingerichtet ist, 
im Rahmen eines geselligen 
Beisammenseins seiner Mit-
glieder sein 210-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Damit ist der 
Schützenverein Weiz der ältes-
te Verein der Stadt Weiz. Das 
Gründungsjahr 1813 wurde erst 
kürzlich durch einen Zufalls-
fund im Landesschützenbund 
bekannt, bislang war der 1965 
wiedergegründete Schützen-
verein aufgrund eines alten 
Fotos von einer ursprünglichen 
Gründung 1865 ausgegangen, 
wie Oberschützenmeister Josef 
Gschweitl in seiner Begrüßung 
ausführte.
Der Weizer Referent für Sport 
und Freizeit Stadtrat Christof 
Prassl überbrachte die Grüße 
der Stadt Weiz in Vertretung 
von Bgm. Erwin Eggenreich, 
Johann König verwies als Spiel-
stättenleiter der Stadt Weiz auf 
die gute Zusammenarbeit und 
betonte die großartigen Leis-
tungen des Schützenvereins bei 
der Ausrichtung der Staatsmeis-
terschaft für Luftgewehr und 
Luftpistole im Frühjahr 2022 

in der Stadthalle Weiz, die auch 
den Steiermärkischen wie auch 
den Österreichischen Schützen-
bund mit Bewunderung erfüll-
ten. Die Grußworte des Stei-
ermärkischen Schützenbundes 
überbrachte dessen 1. Landes-
schützenmeister Peter Pointner. 
Unter den Ehrengästen befan-
den sich auch der Oberschüt-
zenmeister des Schützenvereins 
Eggersdorf, Bernhard Hottowy, 
und der Oberschützenmeister 
a.D. des Schützenvereins  Feis-
tritztal, August Strempfl, die mit 

launigen Worten auf ihre jahr-
zehntelange Verbundenheit mit 
dem Schützenverein Weiz ein-
gingen. Der ASVÖ-Vizepräsi-
dent Johann Hörzer überbrachte 
dem Schützenverein zwei Eh-
renuhrkunden, einerseits für 25 
Jahre ASVÖ-Mitgliedschaft, 
andererseits für den 210jährigen 
Bestand!
Schriftführer August Pfeiffer 
gab einen kurzen Überblick 
über die vielfältige Vereinstätig-
keit, betonte die umfangreiche 

Jugendarbeit und insbesondere 
die Erfolge der Jungschützen 
bei zahlreichen Wettkämpfen 
und Meisterschaften steier-
mark- wie österreichweit. Der 
Verein bedankte sich auch bei 
seinen Quartiergebern Katja 
und Franz Allmer, logiert der 
Schützenverein Weiz doch seit 
seiner Neugründung 1965 ab-
solut miet-, strom- und heiz-
kostenfrei mittlerweile bereits 
in dritter Generation im Keller 
des Gasthof-Hotels Allmer. Der 
Schießstand im Keller ist mit 8 

elektronischen DISAG-Schieß-
ständen sowie Laser Power II 
Biathlon Duell auf zwei Stän-
den und mit Laser auf einem 
Präzisionsschießstand von DI-
SAG modernst eingerichtet und 
bietet beste Trainings- wie auch 
Wettbewerbsvoraussetzungen.
Der unbestrittene Höhepunkt des 
Abends für die Ehrengäste nach 
einem köstlichen Abendessen 
war daher auch die ausführli-
che Besichtigung der Anlage 
verbunden mit der Möglichkeit, 
etliche Probeschüsse mit einem 
modernen Luftgewehr, einem 
Präzisionssportgerät, abzuge-
ben. Luftgewehrschießen ist 
übrigens eine Olympische Diszi-
plin und die österreichishen Na-
tionalkaderschütz:innen gelten 
seit Jahrzehnten als verlässliche 
Medaillengewinner:innen...

Mag. Herbert Kampl

Schützenverein Weiz feierte 210jähriges Gründungsjubiläum

Literatur – Was sonst! • Dieses Mal im forumKloster
Ursprünglich hätte das bereits 
traditionelle Gleisdorfer Litera-
tursymposion „ Literatur – Was 
sonst!“ am 8. September wieder 
in Haus und Garten von Organi-
satorin Helga Plautz stattfinden 
sollen – der ursprünglichen Idee 
der Wiederbelebung des klas-

sischen literarischen Salons im 
privaten Rahmen folgend – 170 
Anmeldungen sprengten jedoch 
alle Dimension des häuslichen 
Rahmens, weshalb ins forum-
Kloster ausgewichen wurde, 
wo dann kaum die Hälfte der 
angemeldeten Gäste erschien... 
Am Podium lasen heuer Gertru-
de Maria Grossegger, die ihren 
gerade in Arbeit befindlichen 
Roman präsentierte, Anna Baar, 
die Auszüge aus ihrem erst Tage 
später erscheinenden Buch „He, 
holde Kunst“ im Manuskript 

las, um die Sperrfrist nicht zu 
verletzen, sowie  Angelika Reit-
zer und Marcus Fischer mit sei-
nem Debütroman „Die Rotte“. 
Als Überraschungsgast kam 
Elias Hirschl, der in bester Poe-

try-Manier unkommentierte In-
ternet-Rezensionen bzw. Kun-
denwünsche zitierte und für den 
humoristischen Beitrag sorgte. 
Unterhaltsam auch die launigen 
Erzählungen des Fotografen 
Peter Sembacher über regio-
nale Begegnungen mit Schrift-

steller:innen, die  ihn schon in 
seiner Schulzeit geprägt haben. 
Moderator Christian Anko-
witsch hielt die Interviews dies-
mal kurz und ließ den Gästen 
mehr Zeit, aus ihren Werken zu 

lesen. Der Akkordeonist Lothar 
Lässer sorgte mit außergewöhn-
lichen Improvisationen für ei-
nen überraschenden musikali-
schen Rahmen.
Zur Eröffnung ließ es sich der 
Gleisdorfer Bgm. NAbg. Chris-
stian Stark auch heuer nicht neh-

men, seine 
Grußworte 
persönlich 
zu überbrin-
gen, wobei 
er die Be-
deutung der 
I n i t i a t i v e 
von Helga 

Plautz für die regionale Kul-
turszene besonders betonte.
Wie schon in den Jahren zuvor 
bot das Literatursymposion der 
pensionierten Buchhändlerin 
Helga Plautz wieder ein dich-
tes und hochinteressantes Pro-
gramm mit hochkarätigen Gäs-
ten am Podium, überraschend 
kompakt  präsentiert, was der 
inhaltlichen Intensität durchaus 
zuträglich war, wie die Publi-
kumsreaktionen deutlich erken-
nen ließen.

Mag. Herbert Kampl
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E-Fahrzeuge-
Versicherung, 

insbesondere Tuk-Tuk
Durch die derzeit äußerste Beliebt-
heit von Tuk-Tuks, wird der versi-
cherungsrechtliche Aspekt für diese 
Fahrzeuge immer wichtiger.
Leider kam es im Bezirk Weiz 
schon zu Unfällen, die zum Glück 
aber recht glimpflich ausgingen.
Versicherungstechnisch ist es die 
sicherste Möglichkeit, das Tuk-Tuk 
mit einem Kennzeichen anzumel-
den, sofern dies, je nach Hersteller-
angaben, möglich ist. Diese Varian-
te ist von Vorteil, da das Fahrzeug, 
welches ein Kennzeichen trägt und 
versichert ist, im Haftpflichtscha-
denfall Versicherungsschutz ge-
nießt.
Bei Zulassungsfähigkeit des Fahr-
zeuges sind die jährlichen Prämien 
durchaus erschwinglich. Je nach 
Anzahl der Sitze, kann man hier 
von einer Prämie von rund € 25,00 
bis rund € 100,00 (bei mehrsitzigen 
Fahrzeugen), ausgehen.
Ähnlich wie bei E-Bikes kann es 
durchaus möglich sein, dass Haft-
pflichtversicherungsschutz für diese 
Fahrzeuge aus der Privathaftpflicht-
versicherung gegeben ist.
Aber, wie gerne bei Versicherungs-
bedingungen, steckt der Teufel im 
Detail: Durch die vielfältigen, am 
Markt zu bekommenden E-Fahr-
zeuge (E-Bike, E-Roller, E-Scooter, 
Tuk-Tuk,…), ist hier schon ein sehr 
großer „Graubereich“ entstanden 
- nicht nur, was die versicherungs-
rechtlichen Deckungsmöglichkei-
ten betrifft, sondern, auch viele 
weitere Rechtsgebiete (z.B.: Stra-
ßenverkehrsordnung, allgemeines 
Schadensersatzrecht, Führerschein-
gesetz, Helmpflicht, Anzahl der 
beförderbaren Personen, und vieles 
mehr,…)
Leider hinkt die Gesetzgebung die-
ser Vielzahl an technischen Neue-
rungen hinterher und so empfiehlt 
es sich, zumindest aus versiche-
rungstechnischer Sicht, mit einem 
Experten in Kontakt zu treten.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.
Ihr Versicherungsmakler des Ver-
trauens

Akad. Vkfm. Christian Hofer

§-Journal

von Mag. Jasmin Köldorfer, RAA

DR. HORST PECHAR 
RECHTSANWALT

Mag. Jasmin Köldorfer, RAA
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

von 
Notar Dr. 
Alexander 
Starkel
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Junge ÖVP

Tom Spitzer
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel.  0664 / 21 08 947  
tom.spitzer@outlook.com

Instagram: jvp_bezirkweiz
Facebook: JVP Bezirk Weiz 

Liebe Leserinnen und Leser, was 
in Deutschland schon vor 20 Jah-
ren geschah, geschieht nun auch 
in unserem Land. Es ist erfreulich 
zu sehen, dass Österreich mit der 
Einführung eines 25-Cent-Pfands 
auf Flaschen und Dosen mit Jänner 
2025 Maßnahmen ergreift, um die 
Belastung durch Einwegverpackun-
gen zu reduzieren und somit einen 
bedeutenden Schritt in die richtige 
Richtung macht.
Denn es ist kein Geheimnis, dass 
Einwegverpackungen wie Plastik-
flaschen und Aludosen eine Haupt-
quelle für Umweltverschmutzung 
darstellen. Oftmals landen sie acht-
los in Parks, Flüssen und auf den 
Straßen, wo sie dann erst mal liegen 
bleiben, bis sie sich nach zig Jahren 
erst zersetzen. 
Doch wenn wir für die Entsorgung 
von Einwegverpackungen zahlen 
müssen, werden wir uns wohl hof-
fentlich zweimal überlegen, ob es 
die Mühe nicht wert ist, denn Müll 
auch wieder mit nach Hause zu 
nehmen, bevor er am kleinen Grün-
streifen landet. Oder noch besser: 
Vielleicht greift man auch gleich zu 
einem Mehrwegprodukt, bevor man 
sich den Mehraufwand durch die 
Einwegflasche antut. Das könnte 
natürlich auch dazu beitragen, den 
Konsum von Einwegprodukten zu 
reduzieren und umweltfreundliche-
re Alternativen zu fördern.
Aber natürlich hat es Gründe, wa-
rum ein solches System erst jetzt 
eingeführt wird. Einige befürchten, 
dass dies die finanzielle Belastung 
erhöhen könnte. Es ist jedoch mei-
ner Meinung nach wichtig zu ver-
stehen, dass die Verpackungsher-
steller in der Verantwortung stehen, 
recycelbare Produkte herzustellen 
und hier soll das Pfand somit An-
reize schaffen, umweltfreundlichere 
Verpackungen zu verwenden.
Ich jedenfalls begrüße die Einfüh-
rung des Pfandsystems. Es liegt je-
doch an uns, als Verbraucher unser 
Verhalten anzupassen und aktiv an 
der Verbesserung unserer Umwelt 
teilzunehmen. Durch die Rückgabe 
von Einwegverpackungen und den 
Umstieg auf umweltfreundlichere 
Alternativen können wir alle dazu 
beitragen, Österreich sauberer und 
nachhaltiger zu gestalten.

Sicherheit 
durch notarielle 
Treuhandschaft

Spät aber doch: Flaschen- und 
Dosenpfand in Österreich

Eigentümerpartnerschaft 
beim Wohnungseigentum
Liegenschaften und Häuser können 
grundsätzlich im Miteigentum meh-
rerer – auch juristischer – Personen 
stehen. 
Bei begründetem Wohnungseigen-
tum gilt anderes. Nach § 2 Abs 10 
WEG ist für ein Wohnungseigen-
tumsobjekt nur eine Eigentümer-
partnerschaft in der Form zulässig, 
dass zwei natürliche Personen zu je 
50% gemeinsam Wohnungseigentü-
mer sind. Ein Angehörigenverhält-
nis ist dabei nicht notwendig. 
Eine Eigentümerpartnerschaft ent-
steht durch Erwerb des Wohnungs-
eigentumsobjekts durch die Partner. 
Solange eine Eigentümerpartner-
schaft besteht, können die Hälftean-
teile nicht unterschiedlich belastet 
oder getrennt werden. Außerdem 
können die Hälfteanteile nur ge-
meinsam beschränkt, belastet (bei-
spielsweise mit einem Kredit) oder 
der Zwangsvollstreckung unterwor-
fen werden. Eine Veräußerung ist 
ebenfalls nur mit der Zustimmung 
des anderen Eigentümerpartners 
möglich. Für Verpflichtungen, wel-
che sich aus dem Wohnungseigen-
tum ergeben, wie die Zahlung der 
Betriebskosten, haften Eigentums-
partner gemeinsam. 
Auch Verfügungen über das Woh-
nungseigentum und dessen Nutzung 
können nur gemeinsam getätigt 
werden. Die Wohnung kann daher 
nur gemeinsam verkauft werden.
Verstirbt ein Eigentumspartner 
kommt die Bestimmung des §14 
WEG zur Anwendung. Danach 
wächst der Hälfteanteil dem ande-
ren Partner zu, sofern dieser nicht 
darauf verzichtet oder mit den Er-
ben vereinbart wird, dass ein Dritter 
den Hälfteanteil erwirbt. 
Wächst der Hälfteanteil dem ande-
ren Eigentumspartner zu, besteht 
grundsätzlich eine Zahlungspflicht 
in Form eines Übernahmspreises 
gegenüber der Verlassenschaft. 

Eine Treuhandschaft kann der 
Absicherung der verschiede-
nen Interessen dienen und die 
Beteiligten vor unliebsamen 
Überraschungen schützen. Der 
Kaufpreis sollte deshalb, ins-
besondere bei Liegenschafts-
transaktionen, zur Absiche-
rung beider Seiten auf einem 
Treuhandkonto hinterlegt wer-
den. Übernimmt ein/e NotarIn 
eine derartige Treuhandschaft, 
wird diese im Treuhandregis-
ter des österreichischen Nota-
riats erfasst. Die Auszahlung 
des Kaufpreises durch die/den 
NotarIn (als TreuhänderIn) an 
den Verkäufer hat erst dann 
zu erfolgen, wenn alle verein-
barten Bedingungen zur ord-
nungsgemäßen Abwicklung 
des Kaufvertrages erfüllt sind, 
etwa die Lastenfreistellung 
des Objektes und die Eintra-
gung des Käufers – allenfalls 
auch der Finanzierungsbank – 
im Grundbuch. Für den Käufer 
geht es bei der Treuhandschaft 
in der Regel darum, dass erst, 
wenn er selbst schon (lasten-
frei) im Grundbuch eingetra-
gen ist, der Kaufpreis an den 
Verkäufer ausgezahlt wird. 
Der Verkäufer umgekehrt soll 
abgesichert werden, dass das 
Geld auch tatsächlich hinter-
legt und an ihn überwiesen 
wird. Oft erfolgt die Überga-
be des Kaufobjektes erst nach 
Einzahlung des Kaufpreises 
auf das Treuhandkonto. 
Bei Fragen stehen Ihnen mein 
Team und ich gerne zur Ver-
fügung. Die Erstberatung ist 
kostenlos.
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Alle reifen Früchte werden 
nun geerntet – noch köstli-
cher schmecken die Vitami-
ne, wenn sie aus dem eigenen 
Garten kommen, da weiß 
man, was „drin & dran“ ist!

Im Erlebnisgarten der Baum-
schule Höfler in Puch bei 
Weiz ist wieder eine Apfelsor-
ten-Ausstellung aufgebaut: Vie-
le Apfelsorten können besich-
tigt und natürlich auch verkostet 
werden. Dadurch fällt die Ent-
scheidung viel leichter, welcher 
Apfelbaum im Garten gepflanzt 
werden soll. Die Bäume, die im 
Topf kultiviert werden, können 
jederzeit gepflanzt werden. 
Ab 23. Oktober sind die wurzel-
nackten Obstbäume der Apfel, 
Birnen & Zwetschken in vielen 
Sorten auch wieder pflanzbe-
reit. Vom kleinwüchsigen Spin-
delbaum für Naschhecken, über 
den Halbstamm für normale 
Gartengrößen bis zum Hoch-
stamm für Streuobstwiesen – im 
Herbst ist die größte Auswahl 
an Sorten verfügbar.
Suchen Sie sich Ihre Lieblings-
sorte jetzt aus! Im Oktober wer-
den auch die Vorbereitungen 
für einen bunten Frühling ge-
troffen. Die große Vielfalt der 
Blumenzwiebel ist bereits ein-
getroffen, die im Herbst noch 
unter die Erde müssen, damit sie 
uns dann im Frühjahr mit ihren 
leuchtenden Farben erfreuen.
Wichtiger Gartentermin für 
Pflanzenschnäppchen: Noch 
bis Samstag, 7. Oktober, findet 
in der Baumschule Höfler das 
traditionelle Herbstfest statt: 
Buntes Herbst´ln mit vielen Ak-
tionen:
- 25% Rabatt auf alle Pflan-
zen, die Sie in 1 Stück Höfler 

Scheibtruhe packen können. 
Auch ein Schmökern beim be-
liebten Deko-Flohmarkt und 
Pflanzenflohmarkt zahlt sich 
immer wieder aus.
Den beliebten -50% Trachten-
bonus gibt’s für alle Kunden, 
die sich in Lederhose oder im 
Dirndl fesch gemacht haben, 
und all jene können sich dann 
1 Stück Lieblingspflanze ih-
rer Wahl zum halben Preis mit 
nach Hause nehmen. Besonders 
kreativ sind unsere Gratis-Leb-
kuchenherzen, die es für jeden 
Einkauf gibt – solange der Vor-
rat eben reicht!

Auch für Allerheiligen fertigt 
das Höfler Gartenteam ab 20. 
Oktober heuer wieder kreative 
Naturgestecke an, die in Lehm 
gesteckt werden und dadurch 
besonders haltbar sind und lan-
ge frisch bleiben. 

Die Baumschule Höfler im Ap-
feldorf Puch bei Weiz ist eben 
immer einen Besuch wert!
Nähere Informationen unter 
Tel. 03177-2252 oder unter   
www.hoefler.at. 

Herbstzeit ist Pflanzzeit
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Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr

und 13 - 18 Uhr • Samstag von 8 - 16 Uhr

Euro
5,-5,-
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-GUTSCHEIN
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-GUTSCHEIN

Ohne Mindesteinkauf! Nicht gültig bei
Gutscheinkauf! Pro Person nur 1 Gutschein 

gültig bis 7.10.2023.

ERLEBNISGÄRTEN
ERLEBNISGÄRTEN

8182 Apfeldorf Puch/Weiz 20
T. 03177-2252 • www.hoefler.at

Auf nach Puch zum bunten HerbstgenussAuf nach Puch zum bunten Herbstgenuss
in den Erlebnisgarten mit Flair!in den Erlebnisgarten mit Flair!

Wir freuen uns auf Euren Besuch!Wir freuen uns auf Euren Besuch!

www.hoefler.atwww.hoefler.at

Buntes Herbst’lnBuntes Herbst’ln
im Erlebnisgartenim Erlebnisgarten
bis 7. Oktober 2023bis 7. Oktober 2023

GRATIS-LebkuchenherzGRATIS-Lebkuchenherz  

Pflanzen- & Deko-FlohmarktPflanzen- & Deko-Flohmarkt

50%50% Trachtenbonus Trachtenbonus

für jeden Einkauf, solange der Vorrat reicht!

Komm' in Lederhose oder Dirndl und Du bekommst
-50% auf 1 Stück Pflanze ausgenommen Solitärpflanzen.

-25% -25% auf alle Pflanzen...auf alle Pflanzen...
...die in 1 Stück gelbe...die in 1 Stück gelbe
Höfler-Scheibtruhe passen!Höfler-Scheibtruhe passen!
Gültig auf 1 Scheibtruhe pro Person und Einkauf bis 7.10. auf lagerndes Sor-
timent. Nur Selbstabholung. Nicht gültig auf Reservierungen, gekennzeich-
nete Aktionspflanzen und Kleine Zeitung-Zertifikate. Keine Reklamation bei 
reduzierten Pflanzen. Kein Bonuscard-Eintrag möglich.

STURM & KASTANIENSTURM & KASTANIEN
Do., 5. & Fr., 6. Oktober ab 14 UhrDo., 5. & Fr., 6. Oktober ab 14 Uhr
Sa., 7. Oktober von 10 bis 16 Uhr!Sa., 7. Oktober von 10 bis 16 Uhr!
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Köstenbauers Personale im Feuerwehrmuseum Groß St. Florian
Am 16. September fand im Feu-
erwehrmuseum Groß St. Flori-
an, einem renommierten Muse-
um für Kunst und Kultur, das 
für seine ausgezeichneten Aus-
stellungen zur zeitgenössischen 
Kunst berühmt ist, die Vernis-
sage zu Walter Köstenbauers 
Personale „Von Stein und Sein“ 
statt, die einen repräsentativen 
Überblick über das bisherige 
Lebenswerk von seinen frühen 
Steindarstellungen zu den Pflan-
zen- und Tierbildern bis hin zu 
den aktuellen Arbeiten, die man 
als Abstraktionen und Variatio-
nen von Stein und Fels interpre-
tieren kann, bietet.
Der in Graz lebende und wir-
kende Künstler Walter Kösten-

bauer ist gebürtiger Weizer, sei-
ne 93jährige Mutter lebt nach 
wie vor in Weiz, und war schon 
als Gymnasiast Schüler von 
Hannes Schwarz, mit dem ihn 
später eine enge Freundschaft 
verband.
Die Laudatio anlässlich der 
Ausstellungseröffnung hielt 
niemand geringerer als Roman 
Grabner, Leiter des Bruseum an 
der Neuen Galerie des Joanneum 
(und Kurator von Köstenbauers 
Joanneum-Ausstellung „Vie-
chereien“, die übrigens noch 
bis 5. November im Naturkun-
demuseum am Universalmuse-
um Joanneum läuft). Eröffnet 
wurde die Ausstellung von LR 
Werner Amon. Vize-Bgm. Ma-

ria Kögl überbrachte die Gruß-
worte der Gemeinde Groß St. 
Florian als Museumserhalter 
und Museumsleiterin Mag. 
Katrin Knaß-Roßmann mo-
derierte die Veranstaltung in 
Vertretung der Kuratorin Anja 
Weisi-Michelitsch.
Das Galeristen-Ehepaar Ma-
ria und Thomas Mark, die das 
Werk von Walter Köstenbauer  
– wie auch jenes von Hannes 
Schwarz – über Jahrzehnte 
unterstützend begleitet haben, 
kam sogar extra aus Wien an-
gereist.
Die Personale „Von Stein und 
Sein“ in Groß St. Florian ist bis 
29. Oktober zu sehen.

Mag. Herbert Kampl

Erika Osrecki: Bild-Wort-Musik im Kunsthaus Foyer Weiz
Am 21. September fand im Foyer 
des Kunsthauses Weiz die vielbe-
achtete Vernissage zur Ausstellung 
„Bild-Wort-Musik“ statt, die einen 
repräsentativen Querschnitt des 
malerischen Schaffens der Weizer 
Künstlerin Erika Osrecki zeigt. 
Erika Osrecki präsentierte an die-
sem Abend aber auch ihr zweites 
Dialektbüchlein, aus dem sie auch 
einige Kurzgedichte las sowie 

ein Liederbüchlein für Zither mit 
selbstkomponierten Stücken, von 
denen einige auch von drei Zither-
spielerinnen virtuos vorgetragen 
wurden. Leider war die ausgezeich-
nete Werkschau, die Erika Osrecki 
selbst als ihre „Abschiedsausstel-
lung“ bezeichnet, da sie Weiz ver-
lässt, um zu ihrem Sohn nach St. 
Pölten zu ziehen, nur bis 30.9. zu 
sehen. Mag. Herbert Kampl 

Der Weizer Segelverein 

 präsentiert die Multi-Media-Show 

„Coconut-Time“ 
von Stefanie & Helmut Greiter.

Neben einem beeindruckenden 
Abend mit unvergleichlichen Bildern 
erwartet die BesucherInnen auch die 

musikalische Begleitung von Nico und 
Laurin Greiter (Brofaction) mit dem 

eigens komponierten Song sowie eine 
Signierstunde des frisch herausgegebenen 

Buches zur Reise.

Karten im Vorverkauf: beim Service-
Center für Stadtmarketing und 
Tourismus am Hauptplatz Weiz

Infos: 0676 / 321 321 6
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les gut. Sonst wäre es ja nicht 
das Ende, oder? Karten für das 
Konzert sind bei Ö-Ticket Ver-
kaufsstellen erhältlich, für die 
beiden Programmpunkte um 
10 und 14 Uhr bitte um Voran-
meldung unter +43 31722319 
620 oder per Mail an kultur@
weiz.at.

5.10. Kindermusical:  
Bibi Blocksberg

6.10. Kabarett: 
Kernölamazonen

20.10. Herbstgala:  
Die großen Hits der 60er

Highlights im 
Kunsthaus Weiz
Konzert:  60 Jahre Beatle-
mania: The Beatles acoustic 
„Songs & Stories“ am 
13.10.2023

Mit zwei Gitarren und zwei 
Stimmen interpretieren Kurt 
Keinrath und Herbert Pilz 
Ausschnitte aus dem Oevre 
der legendären 60er Band ab-
seits vom Lagerfeuer-Schrum-
schrum. Mit 1,3 Milliarden 
verkauften Tonträgern sind die 
BEATLES die erfolgreichste 
POP-Band aller Zeiten und 
noch immer Inspiration für 
Musiker verschiedener Ge-
nerationen. Für Keinrath und 
Pilz Anlass genug, um sich mit 
den Songs der FAB 4 ausein-
anderzusetzen.

Konzert: WIR4 plus EINS 
mit  Wolfgang Ambros am 
27.10.2023

Wolfgang Ambros und WIR4, 
die Original Austria 3 Band, 
hatten Lust wieder gemein-
sam zu spielen. Und das tun 
sie jetzt: Unter der Tagline 
„WIR4 plus EINS“ befeuern 
sie, was sie als Protagonisten 
von Austria 3 entfacht haben - 
die Quintessenz des Austropop 
– live! Die Legende Wolfgang 
Ambros ist zurück, mit seinen 
Liedern vom Zentralfried-
hof bis zum „Schifoan“ hat 
er bereits Musik-Geschichte 
geschrieben. WIR4, das sind 
Ulli BÄER, Gary LUX, Ha-
rald FENDRICH und Harry 

STAMPFER. Von Falco bis 
Ludwig Hirsch, von Georg 
Danzer bis Wolfgang Ambros, 
bis hin zur legendären Band 
Austria 3 (A3) hinterlassen 
sie ihre musikalischen Spuren. 
Das ist keine Austria-3-Co-
verband, das ist DIE Aust-
ria-3-Band. Näher kann man 
dem österreichischen Mythos 
nicht sein!

Musikfestival:  
POPELLA@weiz – das 
Musikfestival für Klein  
und Groß am 28.10.2023

Ab 10 Uhr zeigen die Profis 
Andreas Walch und Thomas 
Rieder im Workshop „Beat-
boxing Starters“ wie Basic-
sounds im Mundraum selbst 
erzeugt werden können und 
was es mit der richtigen Atem-
technik auf sich hat. Weiter 
geht’s um 14 Uhr mit dem 
„Mitmach-Märchen“, wo Mär-
chenerzähler Daniel Granitz 

auf eine Abenteuerreise quer 
durch die Wiese und hinauf zu 
den Wolken einlädt. Die klei-
nen Zuhörer*innen können ei-
gene Ideen zur Geschichte bei-
tragen. Zum Abschluss gibt’s 
beim Konzert von „Herr Jan 
und seine Superbänd“ um 16 
Uhr feinsten HipHopReggae-
Singersongwriterpop auf die 
kleinen und größeren Ohren. 
Sein Känguru-Song ist ein Hit, 
bei „Meine 5 Minuten“ rasten 
alle aus und am Ende wird al-
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4.10., 17.00 Uhr,  
Marburgerstr. 63-65, 8160 Weiz

85 Jahre Günter Brus: 
Enthüllung des Wandbildes

5.10., 16.00 Uhr, Kunsthaus Weiz
Kindermusical: Bibi Blocksberg 

„Alles wie verhext!“

6.10., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz
Kabarett: Kernölamazonen 

„Sexbomb forever“

13.10., 19.30 Uhr,  
Kunsthaus Foyer

60 Jahre Beatlemania:  
The Beatles acoustic  
„Songs & Stories“

14.10., 19.00 Uhr,  
Hannes-Schwarz-Saal
Präsentation: Andere 

Kartenwelt – Kuriositäten  
aus der Kartographie

19.10., 19.30 Uhr,  
Weberhaus Galerie

Vernissage: Walter Klug 
„Miniaturen“

20.10., 10.00 Uhr,  
Kunsthaus Weiz

Herbstgala: Die großen Hits der 
60er „Marmor, Stein & Eisen 

bricht“

27.10., 19.30 Uhr,  
Kunsthaus Weiz

Konzert: WIR4 plus EINS  
mit Wolfgang Ambros

28.10., POPELLA@weiz –  
Das Musikfestival für Klein  

und Groß
10.00 Uhr,  

Hannes-Schwarz-Saal:  
Beatboxing Starters

14.00 Uhr,  
Weberhaus Jazzkeller:  

Mitmach-Märchen

16.00 Uhr, Europasaal:  
Herr Jan und seine Superbänd

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Robert

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
 Beste Pflanzzeit für Apfel, Birne & Zwetschke!

Der Herbst ist die ideale Pflanzzeit, die Pflanzen wurzeln im 
warmen Gartenboden noch gut ein, trotzdem sollen sie nach 

der Pflanzung noch kräftig eingegossen werden.
Viele Obstbäume (meist Halbstämme, also ideal für Hausgärten) 

werden im Topf kultiviert und sind jederzeit pflanzbereit. Ab 23. 
Oktober gibt es wieder eine grosse Auswahl an wurzelnackten 
Obstbäumen – auch als Hochstamm oder Spindelbusch. Unser 
Gartenteam schneidet die Baumkrone gleich pflanzfertig zu! 
Vorbestellungen jetzt schon möglich!
 

 Im Oktober: Samstags immer von 8 – 16 Uhr durchgehend 
geöffnet! Selbstbedienungskassa mit Barzahlung an allen 
Wochenenden und Feiertagen für euch da! Noch bis 5. November 
möglich!
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
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UNSER GRATIS-  

KLEINANZEIGEN- 
 SERVICE

Weidetränker, 2 Stück, für selbständige 
Wasserentnahme durch Weidetiere aus ei-
nem Gewässer, je € 180,-Weiz, martin@art-
ner.org, Tel. 0676/4327827
Pferdezucht: 2 Stall-Überwachungskame-
ras zur Fohlen-Geburtenkontrolle, 2 Bild-
schirme, garantieren sichere Kontrolle bei 
Fohlengeburten und helfen Stress für die 
Stute zu vermeiden, je € 150,- martin@art-
ner.org, Tel. 0676/4327827
Nebelanlage3 für die Luftbefeuchtung in 
Wohn- und anderen Räumen, komplett, 
selbst abzubauen, Neupreis ca. € 10.000,- 
um € 2.000,- abzugeben angenehmes 
Raumklima, kühlende Wirkung, martin@
artner.org; Tel. 0676/4327827
Pferdekoppelzaun Gummibändern, 
Verletzungen ausgeschlossen, besonders 
für Zucht- und Aufzuchtbetriebe bestens 
geeignet, € 2,20/m, martin@artner.org; Tel. 
0676/4327827
Brother Trommel DR-3000 und DR-
3100 neu zu verkaufen, Ludersdorf, Tel. 
03112/2603

KFZ & ZUBEHÖR
Kurz verwendeter REMUS-Edelstahlsport-
endtopf für Peugeot 106 und Citroen Saxo, 
EINTRAGUNGSFREI, Made in Austria, sehtr 
guter Zustand, Bilder und nähere Info unter 
Tel. 0699/15080815
2 Stk. neue verstellbare Auspuff-Endrohr-
blenden, die Sportendstücke passen für 
Auspuffrohre bis 70 mm oder bis 89 mm, 
Edelstahlausführung, Bilder und nähere Info 
unter Tel. 0699/15080815
1 Stück Stahlfelge für Audi, VW, Seat, 
Skoda, 6 J x 15, ET 38, 5 Loch € 10,- Tel. 
0664/2183845

ZU VERKAUFEN
Die DOKUMENTARFILME von Michael 
Sumper jetzt für nur 8 € als Download 
oder DVD unter michael.g.sumper@hot-
mail.com erhältlich. „Die Kriegszeit rund 
um St. Ruprecht/Raab“, „Kalch - vom 1. 
Weltkrieg bis heute“, „100-Jährige erzäh-
len“. Ebenso sein Gedichte-Buch „Wo man 
alt wird, wird man Alltag?“ und seine CD 
„Was tut man nicht aus Liebe? - Gedichte 
& Chansons.“
Gutschein fürs Mieten von US-Cars (Ford 
Mustang, Ford Galaxie, Pontiac GTO, Chrys-
ler New Yorker) der Firma High Octane. 
Gutscheinwert in Höhe von € 40,- mit un-
begrenzter Gültigkeit um € 10,- abzugeben. 
Näheres unter Tel: 0699/15080815.
Briefmarken alle Welt, 200 Stk., € 3,- Tel. 
0664/5978749
Wildwest-Romane Tel. 0664/5978749, Tel. 
0664/5978749

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

www.herzenskuem
m

erer.at

„Es gilt Wege zu finden, wie man 
Trennungen möglichst ohne zu verlieren  
und ohne allzu tiefe Verletzungen 

Dr. Sandra Sebinger 
Plabutscherstraße 71 

8051 Graz 
0676/64 38 864

K O N F L I K T L Ö S U N G  D U R C H  FA I R E  
A U S S E R G E R I C H T L I C H E  V E R FA H R E N

Förderung möglich!

&23
ALMENLAND
SONGWRITING CAMP
08.10. - 14.10.2023

Auch Camp Nr. 7 wartet mit einzigartigen 
Künstler:innen auf: Kicker Dibs, Flinte, Marina 
& The Kats, Andi von den Fäaschtbänklern, 
Alle Achtung, HARi ViDERCi, Oimara, Julian 
Grabmayer & vielen großartigen Talenten aus 
verschiedensten Teilen dieses wunderlichen 
blauen Planeten.

EVENTS

10.10.2023 ab 20:00 | HAM & JAM
Postwirt, Fladnitzer Str. 61, 8162 Passail
Ein perfekter Abend für alle, die erleben 
möchten, wie sich unsere Künstler:innen mit 
ihren Songs vorstellen & spontan Musik machen.

11.10.2023 ab 20:00 | FÜR RUM & ERICH
Pension Elmer, Schrems 33, 8163 Schrems
Rum, Chardonnay und andere Drinks! Open 
House beim Erich! Für alle, die Lust darauf 
haben, in erste neue Originale reinzuhören.

13.10.2023 ab 20:00 |  
&23 DIE WELOVEMELODIES SHOW
Raabursprunghalle, Weizer Str. 46, 8162 Passail
Unser großes Abschluss-Event mit Live-Musik 
und vielen Überraschungen! Uraufführungen 
und Schmankerln aus dem Almenland.

SO KANNST DU UNS UNTERSTÜTZEN!

&23 BUTTONS I VVK € 15,-, AK € 20,-
Mit dem Erwerb unserer &23 Buttons kannst Du all 
unsere Veranstaltungen besuchen. Du unterstützt 
unsere Arbeit & ermöglichst es jungen - kreativen 
- Talenten aus Nah & Fern, sich mit Profis zu 
vernetzen. Darüber hinaus kannst Du damit auch 
am 13.10. bei unserer Abschluss-Show tolle Preise 
wie Konzert-Tickets, 1 Wohnzimmerkonzert, 
T-Shirts unserer Künstler:innen, 1 Schallplatte, 1 
Flasche Rum, uvm. gewinnen.

EINTRITT: &23 Button VVK € 15,- AK € 20,-
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Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindes-
tentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst. Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue 
Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen. Für 
den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils 
EUR 5.- verrechnet. Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt!
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 25.10.2023 • Nr. 286 erscheint am 7.11.2023
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Panasonic Trommel UG-3220 neu zu ver-
kaufen, Ludersdorf, Tel. 03112/2603
Neue verschiedene Sachen wie Chicco 
Baby-Waage, lustiger Camping Spruch 
auf Holz, Heiligenfigur Maria, limitierte 
Harley-Davidson Sammler-Spielkarten, 
Pokerkarten und To Go-becher v. Julius 
Meinl, alte Imperial Kaffeedose, neue Rei-
setaschen-Trolley, PEZ-Sammelstücke, 
Keramikkrug, erotisches Frauengemälde 
aus den 60er Jahren, Energie-Leinwandbild, 
Minikleid, Damenmantel, Ballkleid, Dreh-
pendelstanduhr mit geschliffenen Steinen, 
Neuwertige Teile wie Pendelstichsäge, Ro-
co-Eisenbahnregler, Fahrradteile aus den 
70er, Bücher aus 2.Weltkrieg, Reiseführer 
NY, afrikanische Bodenlampe, verschiede-
ne CD`s, The Simpsons und Horror-DVDs, 
Peugeot-KZbeleuchtung, Alfa Romeo 
33/Alasud Teile, alte Holzschuhspanner, 
alte Postkarten, Holzlineal u. vieles mehr. 
Mehr Infos oder Bilder sehr gern unter Tel. 
0699/15080815, Birkfeld

Verkaufe eine neue und noch nie benutzte 
Grohe Grohtherm SmartControl Ther-
mostat-Brausearmatur 1/2“ chrom (Pro-
duktnummer: 34719000) zum Preis von 
€ 300,- Kontakt: anton.bacher@hotmail.
com. Mehr Infos/Bilder: WillHaben-Code: 
705824194
Zirbenzapfen für Liköransatz; pro Stk. € 
2,00 - € 2,50, Mindestmenge 10 Stk. zum 
Selbstabholen. Tel. 0680/2017878
Brennholz hart oder weich, ofenfertig, tro-
cken, zum Selbstabholen. Tel. 0680/2017878
Wassertank 1000 l, in Gitterbox auf Palette, 
sauber, neuwertig, große Einfüllöffnung; € 
125,- Tel. 0680/2017878
Gmundner Keramik, grün gestreift, viele 
Einzelstücke. Tel. 0680/2017878
Sirupe 1:6 verdünnbar: Holunderblüten-, 
Erdbeer-, Stachelbeer- und Holunderbee-
rensirup in Topqualität. Tel. 0680/2017878
Kleiner Schreibtischsessel, für Schüler; € 

10,- Tel. 0680/2017878
Kunststoffkübel 18l, sauber; € 5,-, Deckel; € 
1,-/ je Stk. Tel. 0680/2017878
Deko – Fahrrad lila, Type „Lavendel“ 
mit vielen Blumenkörbchen, € 100,- Tel. 
0667/619189
Jugendbett, 120x200cm, Rahmen Buche 
Vollholz lackiert, sehr guter Lattenrost mit 
verstellbarem Kopfteil, Matratze 22 cm, fest. 
Preis VB. Tel. 0699/10126012
Elegantes Ledersofa dunkelbraun, Ikea 
Stockholm, Rückfront auch Leder, Hocker, 
5 Lederpolster, 220x80 cm. Preis VB. Tel. 
0699/10126012
Adidas Umhängetasche, weiß, ganz neu; 
Adidas Umhängetasche, schwarz, Tel. 
0664/1782432
Bügeleisen, wie neu, € 10,- Tel. 
0664/1782432
Eiswürfelzerkleinerer, ganz neu, mit Be-
hälter und Schaufel, € 15,- Tel. 0664/1782432
Trachtenjacke für Herren Größe 48, grün-
grau meliert neu € 10,- Tel. 0676/6870336
Ausdehnungsgefäß 50 Liter neu € 30,- Tel. 
0664/2183845
Heizungspumpe Grundfos neuwertig Au-
tomatik €120,- Tel. 0664/2183845
Wasserpumpe für Starkstrom geeignet, för-
derhöhe 35 Meter, € 140,- Tel. 0664/2183845

Fangkorb für Rasenmäher 60 Liter, Öffnung 
35x26, € 10,- Tel. 0664/2183845
Isolierung für 500 Liter Warmwasserbeuler 
€ 10,- Tel. 0664/2183845
Teichfilteranlage bis 8000 l Wasser mit 
Schwimmer und UV-Licht und Pumpe, alles 
neuwertig, Tel. 0664/5340257

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, Gold-
schmuck, Blechspielzeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden, 
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass, 
Ansichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Münzen und Uhren, 
Schmuck, alte Schlösser, Beschläge, Privat-
kauf, Tel. 0677/63370662
Kaufe Münzen aller Art, Papiergeld, Arm-
banduhren etc. Tel. 0681/10870479
Suche Eckbank, eventuell mit Tisch und 
Sesseln, Tel. 0699/88449289 

BABY- & KINDERARTIKEL
Kinderwagen, 4-teilig, Babyschale, Trageta-
sche, Sitz-Schlafen, Regenschutz, € 100,-; Ca. 
100 Teile Kinderkleidung von 0-3 Jahre, € 
0,50/Stk. Tel. 0664/1782432

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Oldtimer Rennrad KTM, BJ. ca. 1975 zu 

Saubere Kleidung  
mit...

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Alles für  

den Herbst
Stiefmütterchen  

nur € 0,79

Schöne Zwergkoniferen,

Viele Farben von Calluna 

& Chrysanthemen

Heuer war der letzte Sommer, den 
meine Hündin Fiona erleben durfte. 

Nun ist sie in ihrem 16. (!) Lebensjahr 
über die Regenbogenbrücke gegangen. 

Danke lieber Herrgott, dass Du mir 
diesen wunderbaren Hund so lange 

anvertraut hast; und Dir Fiona: danke 
für Deine unendliche Treue und Deine 
stete Freundlichkeit zu uns Menschen,  

besonders zu den kleinen.
Du warst uns ein wichtiges und 

wertvolles Familienmitglied,  
Du lieber guter Hund!

Danke Fiona, Dein „Herrl“ Felix D.

PS: danke allen Mitmenschen, die gut zu meiner Fiona waren, 
besonders meinem Nachbarn Adolf

FIONA
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verkaufen, € 250,- martin@artner.org; Tel. 
0676/4327827
Energetic Cross-Trainer, Magnetic Brake 
System, mit Pulsmessr und digitaler Anzei-
ge. € 125,- Tel. 0664/2183845

TIERE
Wegen Imkereibetriebsauflösung abzuge-
ben: 25 Stk Bienenvölker CARNICA, EHM 10 
Rahmen, Varroa behandelt,  Tel. 03177/2659
Erfahrener Hundehalter sucht Nachfol-
ge-Hündin. Wunsch (= Bitte): Hündin gut 
geführt und erzogen, ca. 7 bis 8 Jahre alt, 
ca. Knie-hoch z.B. kleiner oder großer 
Münsterländer, Magyar Vislar, Bracke, 
Schnauzer oder ähnlich; natürlich auch 
Mischlingshündin, Tel. 0676/5053870

ALTENPFLEGE

24 h Betreuungsagentur Uranschek 
Gebildete, deutschsprechende Betreu-
ungskräfte vorwiegend aus Lettland, Tel. 
0664/2600858

VERSCHIEDENES
Verein Achterbahn Steiermark On-
line-Selbsthilfegruppen & Krisentelefon 
für Menschen mit psychischen Proble-
men Info: Mo-Fr 10.00-16.00 Uhr Tel. 0680 
/3001020 www.achterbahn.st
Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Magersüchtigen und BulimikerInnen. 
Alle Infos unter: www.magersucht.or.at und 
fb: Selbsthilfegruppe Magersucht für Ange-
hörige

Veranstaltungen – Oktober - November 2023
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-
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 IMPRESSUM

Eine besondere Geschenkidee, eine wert-
volle, bleibende Erinnerung, eine beein-
druckende Überraschung: Portraitmalerei 
nach Foto, nach Wunsch auf Bestellung. 
Mag. Olivia Schatzmayr, Tel. 0664/8583724. 
Mail: olivia@schatzmayr.com, Instagram: oli-
via.schatzmayr
Kartenlegen, Pendeln, Engelkarten Tel. 
0699/10224892

PARTNERSUCHE
„In 7 Minuten zum Liebesglück“ - Speed-Da-
ting für alle Altersklassen am 4.11. im Gast-
haus Dokl, Gleisdorf. Die Gruppen werden 
altersentsprechend zusammengestellt, 
die Startzeit wird am Tag vor dem Termin 
bekanntgegeben. Die Teilnahmegebühr 
beträgt € 25,-, diese wird vor Ort kassiert 
und beinhaltet ein Glas Begrüßungssekt. 
Infos und Anmeldung unter 0681/81689939 
(Helga Papst) oder www.date4you.at. Der 
Anmeldeschluss ist am 2.11.!
Suche eine nette Frau, 70-75, wenn du auch 
alleine bist ruf mich an, Tel. 03172/3751

STELLENANGEBOTE
Motivierte Studentin sucht Aushilfsjob für 
einen Tag/Woche (vorzugsweise dienstags) 
im Raum Weiz. Bei Interesse bitte melden: 
Tel. 0664/1844500

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. Hr. Schwarz, 
Hartbergstraße 40, 8200 Gleisdorf, Tel. 
03112/4028

NACHHILFE
Französisch-Nachhilfe für alle Schulstufen. 
Mit Erfolg und Leichtigkeit durch das Schul-
jahr! Nähe Weiz, Tel. 0681/20605410

ZU VERMIETEN
Nähe Kulm: Gartenhäuschen mit Terrasse 
ca. 40m2, in schöner Lage , geeignet für Gar-
tenbau und auch zum abstellen von Wohn-
wagen zu vermieten. Grundfläche ca. 1200 
m2, Tel. 0699/449289
Weiz Zentrum: möblierte 60 m2 Whg. für 
1-2 Personen, € 300,- Miete + BK. Bezug ab 
sofort, Tel. 0676/4254460

REALITÄTEN ZU KAUFEN GESUCHT
Suche Wald eventuell auch mit Wiese, oder 
Wiese mit Zufahrt, Tel. 0699/88449289

Alles für  

Allerheiligen

Ab 20. Oktober:

Schöne Auswahl an 

kreativen Naturgestecken 

in vielen Farben ab € 16,90

Alle IMMOBILIEN unter:
www.neuimmo.com

NEUHOLD GmbH
IMMOBILIEN

Wir SUCHEN für 
unsere Kunden 
weitere Häuser, 
Wohnungen und 
Baugrundstücke 
im Bezirk Weiz 
und Umgebung.

Elisabeth 
Thurmmayer
0664/2231719

8160 Weiz, Marburgerstr. 104

8200 Gleisdorf, Bürgergasse 12
Individuelle Öffnungszeiten nach 
Terminvereinbarung per Telefon

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Elisabeth Thurmmayer, 0664/2231719

Gleisdorf: Maisonette
im ruhigen Innenhof. 
75m² plus Loggia, 
Fernwärme-ZH, Solar,  
3 Zimmer, Kellerabteil.  
HWB-40, KP 119.000,-

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

St.Ruprecht/Raab:
Sonnige 82m² 
Wohnung mit Terrasse 
und Grundstück. 
HWB-37, fGEE-2,93
KP 139.000,-.

Weiz Stadt:
Gemütliche 33m² 
Einzimmer-Wohnung, 
zentral gelegen. 
HWB-94, fGEE-1,42
KP 66.000,-.

Anger
Do 19.10., 19 Uhr

„Ich bin Kaiser“ 
Lesung mit Egyd Gstättner

Egyd Gstättner liest aus seinen 
aktuellen Büchern „Ich bin Kaiser“ 
und „Der große Gogo“. Freuen Sie 
sich mit uns auf einen spannen-
den, humorvollen und vor allem 
unterhaltsamen Abend mit Egyd 

Gstättner. Eintritt: freiwillige 
Spende. Infos www.anger.bvoe.

at/veranstaltungen
 Saal der Marktgemeinde Anger

Gleisdorf
Di, 10.10., 19 Uhr

Literarischer Abend  
mit Musik

Mike Markart & Martin Wanko
präsentieren ihr neues Buch:

„Triest - Das Meer. Die Stadt. Wie 
die Nacht und der Wind" 

Andrea Wolfmayr präsentiert 
ihren neuen Roman aus der Pro-
vinz: „Glücksspiel". Musik: Bemd 

Kohlhofer am Akkordeon
Buchhandlung Plautz

Di, 17.10., 19 Uhr
„Russland von innen“

Paul Krisai & Miriam Beller 
präsentieren ihr neues Buch

VVK: € 7,-/AK: € 10,- Mehr Infos:  
www.plautz.at
forumKLOSTER

Di, 7.11., 19 Uhr
„Für Pessimismus ist  

es zu spät“
Präsentation und Diskussion 

mit Helga Kromp-Kolb
VVK: € 5,-/AK: € 8,- Mehr Infos:  

www.plautz.at
forumKLOSTER

Groß St. Florian
noch bis 29.10.

„Von Stein und Sein“
Ausstellung

Eine Personale des aus Weiz 
gebürtigen Künstlers Walter 

Köstenbauer.
Steirisches Feuerwehrmuseum

Hart bei Graz
6.- 8.10. 

Fr, 14-20 Uhr, Sa/So, 10-19 Uhr
Esoterikmarkt 

Mineralien, Kartenlegen, Räucher-
artikel, Beratungen,

Bilder, Schmuck - und Heilsteine, 
Handlesen und vieles mehr...

Info: 0664/1005221.
Kulturhalle

Kumberg
So, 22.10., 19 Uhr
Kla4konzert

Edith und Michael Schäfer 
spielen Werke zu vier Händen 

von Mozart, Moszkowski, 
Schubert

VVK € 19,- (Jugend € 10,-) Tel. 
0664/5588260,  

kulturkreis-kumberg.at

Pflegehelfer/in in Weiz gesucht. 
Für meine betagten liebenswürdigen 
Eltern suche ich nachmittags/abends 
(Kernzeit zwischen 18 und 20 Uhr) 
eine Pflegehilfe zur Unterstützung für 
folgende Tätigkeiten: Kontrolle bzw. 
Wechsel Inkontinenz-Schutz, Kontrolle 
Tabletten-Einnahme, eventuell kleine 
Reinigungen im Haushalt, allenfalls 
Unterstützung bei der Körperpflege, 
Unterstützung bei Vorbereitung eines 
Imbisses, Vorlesen. Vor-Erfahrung im 
Pflege-Bereich erwünscht / vorteilhaft, 
aber auch für sympathische(r) rüstige(r) 
Pensionist(in) geeignet. 
Weiz Stadt, Tel. 0676/3213216
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Veranstaltungen – Oktober - November 2023
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Kurs 1: 11.11. bis 15.11,  
Kurs 2: 22.11. bis 20.12.
Jeweils von 9–10 Uhr  
und von 18–19 Uhr:

Infos und Anmeldung bei Reinhard 
Weinthaler 8160 Weiz, Radmanns-

dorfgasse 6,  
Tel. 0660/3183281

www.qifeld.weiz.com

ab Mi 11.11.
QI Gong 

24 taoistische Übungen

Kurs 1: 11.11. bis 15.11,  
Kurs 2: 22.11. bis 20.12.

Jeweils von 19.30–20.30 Uhr
Zhineng Qigong 

Praxisgruppe
20.35 – 21.35 Uhr:

Infos und Anmeldung bei Reinhard 
Weinthaler 8160 Weiz, Radmanns-

dorfgasse 6,  
Tel. 0660/3183281

www.qifeld.weiz.com

Mo, 16.10., 19 Uhr
„100-Jährige erzählen"

Dokumentarfilm von Michael 
Gernot Sumper

Sechs Über-100-Jährige berichten 
eindrucksvoll und berührend über 
die beiden Weltkriege, aber auch 
Heiteres aus ihrem Leben. Musik: 

Carlos Rodriguez Rodriguez.
Cineplexx Kino Weiz

Sa, 21.10., 9-17 Uhr
„Herbstmomente"

Gemeinsam am Hof
9-11.30 Uhr: Aktiv-Gartenvortrag 
mit Christoph Harb; 11.45-13.30 

Uhr: Produktpräsentation mit Ver-
kostung von den Weizer

Schafbauern; 14-15 Uhr: Rückblick 
Projekt „Gemeinsam am Hof mit 

Styria vitalis und Green Care Öster-
reich; 15-17 Uhr: Kinderschminken 

und Bastelstation. Für Speis und 
Trank ist gesorgt! Nähere Infos:  Tel. 

0676/7614623.
Bauernhof Strobl,  
Landscha Dorf 7

Mi, 25.10., 19 Uhr
„Kenia Anders - Ein Land der 

Kontraste"
Multi Vision Vortrag

Blicken Sie mit "Zukunft dank dir" 
hinter die Kulissen und lassen Sie 

sich von Kenia verzaubern.  
Eintritt: € 15,- Kinder ab 12 kosten-

los, VVK € 12,-; Der Reinerlös kommt 
dem Projekt KINDERHAUS GONGO-

NI zu Gute.
www.zukunft-dank-dir.at
Garten der Generationen

Di 24.10., 19.30 Uhr
„Immun mit System“ 

Dr. Markus Stark 
Wie Ernährung & Darmgesund-
heit unser Immunsystem beein-

flussen. Tickets: Ö-Ticket
Europasaal Weiz

Fr 10.11., 19.30 Uhr
„Was ist Gesundheit und 

wenn ja, wie oft?“ 

Prof. Dr. med. Gernot Brunner
Der Arzt und Coach bietet Ihnen 
anhand zahlreicher Fallbeispiele 

einen neuen Blickwinkel auf 
das Thema Gesundheit.Tickets: 

Ö-Ticket
Europasaal Weiz

Di 14.11.
„Coconut-Time“

Der Weizer Segelverein ASACC 
präsentiert die  Multi-Media-
Show von Stefanie & Helmut 

Greiter
VVK beim Service-Center für 

Stadtmarketing und Tourismus 
am Hauptplatz Weiz
Infos: 0676/3213216

Europasaal Weiz

Wien
ab sofort

ST3 im Wiener Prater, 
Anmeldung zur Busfahrt  

nach Wien am Sa, 9.12.
Zustiegsstellen: 13 Uhr Otto 

Reisen – Busgarage, 13:15 Uhr 
HBF Graz, 13:35 Uhr Murpark, 

14:15 Uhr Gleisdorf – Busbahnhof, 
14:45 Uhr Ilz – Truck Stop, 15:15 
Uhr Markt Allhau P+R; Rückfahrt 
von Wien ca. 22 Uhr. Pauschal-

preis € 42,- p.P., Buchungshotline: 
0316/671155,  

Infos. anmeldung@ottobus.at
www.ottobus.at

✚ Blutspendetermine
Di 3.10., 16-19.30 Uhr 

Markt Hartmannsdorf, Dorfhof

Fr 13.10., 15-19 Uhr 
Passail, Pfarrsaal

Mi 18.10., 10-13 u. 14-19 Uhr 
Gleisdorf, Forum Kloster

Do 19.10., 15-20 Uhr 
Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle

So 22.10., 8-12 Uhr 
Anger, Freiwillige Feuerwehr

Auf www.blut.at finden unsere Spen-
der*innen immer die aktuellen Termine.

Gutenberg
Die Kornkreise

Die Kornkreise sind ein Phäno
men, das sich an verschiedenen 

Plätzen auf der ganzen Welt zeigt. 
Vorzugsweise treten diese aber 
in England auf. Wunderschöne 

Gebilde und Symbole in der 
Größe von oft mehreren Fußball

feldern werden in kürzester Zeit in 
Getreidefeldern dargestellt. Dabei 
sind keine menschlichen Spuren 

wie Fußabdrücke zu sehen. In 
wunderbarer und kunstvoller Art 
und Weise werden die Halme des 

Getreides geknickt, verflochten 
oder verwunden, so dass sich die 
bearbeiteten Flächen mit ihren 
Schattierungen deutlich vom 

naturbelassenen Feld abheben. 
Dabei entsteht keine Einbuße 

für die Ernte, weil diese Gebilde 
rund 25 cm über dem Ackerboden 

entstehen. Über die Entstehung  
wurde bis jetzt in der Öffentlichkeit 
geschwiegen. In einem Beitrag des 
ORF in einer Nachrichtensendung 

in Ö1 vor rund acht Wochen wurde 
offen darüber gesprochen, dass US 
Piloten UFOS sichten. Auch wurde 
berichtet, dass es seit Jahrzehnten 

geheime Aufzeichnungen und 
Forschungen darüber gibt. UFOS 

mit Technologien, die unseren auf 
Erden weit, weit voraus sein sollen. 

In Kematen in Niederösterreich 
gibt es ein „Kornkreismuseum“ mit 

weit über Hundert Fotos dieser 
wunderschönen Darstellungen, 

z.B. das Ying Yang Symbol. Es 
gibt Forschungen darüber, was 

diese Darstellungen zum Ausdruck 
bringen. Oft handelt es sich um 

Schriftzeichen alter Kulturen, die 
den Menschen unserer Zeit in 

verschlüsselter Form Botschaften 
übermitteln. Botschaften und 

Aufforderungen für den Frieden 
und die Liebe unter den Menschen 

und zur Natur.  
 

Freitag 20. Oktober 19:19 Uhr in 
Gutenberg.  „Haus zum offenen 

Wort“ Spiriabend
Thema: „Der Blick über den 

Tellerrand“ Ich bitte um kurze 
Voranmeldung unter Tel. 
0664/9182233 oder SMS

Pfarrkirche Kumberg

Ludersdorf
Do, 5.10., 19 Uhr

Vernissage
mit Musik und Kulinarik

Bilder von Helle Knöbl und Martin 
Tschatter. Laudatio: Comiczeichner 

u. Zeichner Chris Scheuer
Kanzlei Artner Steuerberatung

Stift Rein
bis 6. Jänner 2024

Tägliche Führungen
Anmeldung nur für Gruppen 

notwendig (gruppe@stift-rein.
at) Möglichkeit zur Teilnahme am 

Chorgebet um 12 Uhr
Aktuelle Infos auf
www.stift-rein.at

 Kontakt/Info: 03124-51621-11
„Rein schauen: Ein Blick 
hinter Klostermauern“

Es ist ein beeindruckendes Erlebnis, 
im ältesten Zisterzienserkloster 

der Welt „hinter Klostermauern“ zu 
blicken. Seit 1129 leben Mönche im 

Stift Rein, fast neun Jahrhunderte 
zurück verfolgbar beten und arbei-

ten die Ordensmänner nach der 
Regel des Heiligen Benedikt. Unsere 
Besucher können am Chorgebet der 
Mönche um 12 Uhr teilnehmen. Die 

Besichtigung des Stiftes mit dem 
„Blick hinter die Klostermauern“ 

dauert ca. 90 Minuten; empfohlene 
Aufenthaltszeit: zwei Stunden. Füh-
rungen sind täglich und ganzjährig 

nach Vereinbarung möglich.
Tel. 03124 51621 14  

www.stift-rein.at 
gruppe@stift-rein.at

Bibliothek

Weiz
Mi 4.10., 17 Uhr

„85 JAHRE GÜNTER  
BRUS – Enthüllung“ 

Musik: SAEDI 
Günter Brus, Pionier der Körper-

kunst und zentraler Protagonist des 
Wiener Aktionismus, ist seit 

vielen Jahren der Stadt Weiz eng 
verbunden. Am 27. September 

wird er 85 Jahre alt.  Das nehmen 
wir zum Anlass, ein überdimensi-

onales Werk zu enthüllen, welches 
vor mehr als 20 Jahren in Weiz 

entstand. 
Marburgerstraße 63

ab Mi 11.11.
Feldenkrais

Bewusstheit durch Bewegung



Verbrauch: 1,5-9,5 l/100 km. Stromverbrauch: 15,8-18,4 kWh/100 km. 
CO2-Emission: 34-215 g/km. Stand 09/2023. Symbolfoto. 
*5 Jahre Garantie oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. 

*

seat.at

Hallo 
Fahrspaß!

Jetzt die sportlichen SEAT Modelle 
Probe fahren und dein Traumauto finden.

  

SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at
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